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Amtliche Nachrichten .
S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 6 . Juni d . I . gnä¬

digst geruht , den Ministerialrat und Landeskommissar. Dr . Richard
pteiuhard der Funktion eines ständigen Mitglied des des Landesver-
ficherungsamts zu entheben und den Ministerialrat Föhrenbach beim
Ministerium des Innern zum ständigen Mitglieds des Landesversiche¬
rungsamts zu ernennen. „ . . _

S . K . H . der Großherzog haben unter 'm 10. Jum d . I . gnä¬
digst geruht , den Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Rudolf Freiherrn von
Gollenberg in Mannheim zum Ministerialrat im Ministerium des
Innern zu ernennen und demselben die Stelle des Landeskommistärs
für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach mit dem Wohnsitz
In Mannheim zu übertragen , sowie die nachgenannten Amtsvorstände m
gleicher Eigenschaft zu versetzen , und zwar öen Geheimen Regierungs¬
rat Alexander Pfisterer in Pforzheim nach Mannheim , den Geh.
Ncgierungsrat Wilhelm Holz mann in Durlach nach Pforzherm und
den Oberamtmann Emil Nußbaum in Triberg nach Durlach : ferner
den Amtmann Karl H o e r st in Bruchsal zum Oberamtmann und Amts¬
vorstand in Triberg zu ernennen, den Sekretär des Ministeriums des
Innern August H o f m a n n unter Ernennung zum Amtmann dem Be¬
zirksamt Bruchsal als Beamten beizugeben und den Referendär Dr .
Peter G ü l i ch von Pforzheim zum Sekretär des Ministeriums des Innern
zu ernennen.

S . K . H . der Grohherzog haben unter dem 2 . Juni d . I . den
nachgenannten Königl. Preuß . Offizieren Höchstihren Orden vom Zäh¬
ringer Löwen verliehen , und zwar :
• ' a . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse :

dem Oberst Schmidt , Kommandeur des Jnf .-Regt . von Horn
(8 . Rheinischen) Nr . 29 ;

1) . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Liebeskind , Kompagniechef im Füsil .-Regt .

Fürst Kart Anton von Hohenzollern (Hohenzollern'schen Nr . 40) und dem
Prem .-Lieut. Jung im Feld -Art .-Regt . Nr . IS.

S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben dem Oberbuchhalter Wilhelm
W e n z bei oer Universitätskasse Heidelberg eine etatmäßige Amtsstelle

- als Revisor bei dein Oberschulrat , ferner den: Lehramtspraktikanten Dr .
August Stöcker von Ebringen unter Ernennung desselben zum Pro -

{essor eine etatmäßige Prosessorenstelle am Lehrerseminar zu Ettlingen
ibertragen und den: Kaufmann Max Lion aus Mannheim , z . Zt . in

Brüssel , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von S . M . dem König von Rumänien verliehenen
Osfisterkreuzes des Kgl. Rumänischen Kronenordens erteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts voin 11 . Juni 1896 wurde dem Revidenten Hermann
Brunner bei Großh . Oberschulrat die ' etatmäßige Amtsstelle eines

'
Buchhalters bei Großh . UniversitätskasseHeidelberg übertragen und dem¬
selben gleichzeitig der Charakter als „Oberbuchhalter " verliehen , und
Gcrichtsschreiber Robert Rissel beim Amtsgericht Bruchsal in gleicher
Eigenschaft zum Amtsgericht Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 29 . Mai l . I . wurden
den Finanzassistenten Christian Bardusch und Hermann Höllischer
bei Großh . Centralschulfondsverwaltung in Karlsruhe etatmäßige Amts -

1 stellen als Verwaltungsafsistenten bei genannter Berivaltung übertragen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen

vom 8 . Juni d . I . wurde Expeditionsassistent Wilhelm Link in Bühl
nach Boxberg -Wölchingen versetzt ._

Der Empfang Li Hung Tschangs in Berlin .
" Berlin , 14. Juni . Heute Mittag 12 '/- Uhr wurde der

- Kaiser ! , chinesische Botschafter in außerordentlicherMission, Li Hung
Tschang , von dein Kaiser ini Rittersaal des hiesigenKönigl. Schlosses
in feierlicher Audienz empfangen. Hierzu waren der Botschafter
nebst seinen: Personale und dem zum Ehrendienst kommandierten
Oberst Liebert von dem Einführcr des diplomatischen Korps in
einem König ! . Galawagen abgeholt worden. Die feierliche Auffahrt
der Botschaft wurde von einer Eskadron des 2 . Garde - Ulanen-Regi-
mcnts eskortiert. Eine Kompagnie des Garde -Fnsilier-Regimcnts
mit Fahne und Regimcntsnmsik erivies dem Botschafter im kleinen
Schloßhofe die Honneurs mit klingendem Spiele . Der Audienz
wohnten die Kaiserin und die Prinzen des Königl. Hauses nebst
dem Hofstaate und Gefolge bei . Außerdem waren anwesend : der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der Staatssekretär des Aeußeren,
Frhr . v . Marschall, die Staatsminister , Generale und Admirale.
Der Botschafter verlas vor Ueberreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens eine chinesische Ansprache , die der Botschaftssekretär, chi¬
nesischer Zoll -Direktor Detring , folgendermaßen in 's Deutsche
übertrug :

„Mit Ehrfurcht trete ich vor Eure Majestät , voll von Bewunderung
für das große Deutsche Reich , dieses von Allerhöchst derselben Väter
erhaltene Erbe , dessen Errungenschaften in der Kultur , dessen moralische
Kraft unb dessen Größe und Ruhm schon längst die Aufmerksamkeit der
Menschheit aus nah und fern auf sich ziehen . China und das von Eurer
Majestät vertretene Reich haben schon lange in Freundschaft gestanden

und diese freundschaftlichen Beziehungen sind so ausgezeichnet, wie mit
keiner anderen Vertragsmacht . Bei den vorjährigen Verhandlungen be¬
hufs Retrocession von Süd -Liau-Tung war es durch die machtvolle Hilfe
Eurer Majestät Regierung möglich , daß diese Angelegenheit durch ihre
verschiedenen Stadien zu einem für China günstigen Resultate geführt
wurde . China hat dieses in dankbarer Erinnerung tief eingetragen auf
den Tafeln des Gedächtnisses. Als ich zur Zeit meines Amtes als Ge¬
neral -Gouverneur von Petschili zur Einrichtung einer Militärschule
schritt, war ich mir voll bewußt , daß die deutsche Armee die beste der
Welt sei . Eure Majestät hatten damals die Gnade , die zu diesem
Zwecke als Instruktoren zu entsendenden Offiziere zu bestimmen . Die
Thätigkeit dieser Herren ist ftir die unter meiner Verwaltung
stehende Armee von großem Vorteil gewesen . Beiin Ankauf von
Kriegsschiffen und von Kriegsmaterial jeder Art hat sich China
im Lause vieler Jahre an die deutsche Industrie gewandt
und Deutschland ist uns ohne Rückhalt und in vollem
Maße entgegengekonimen. In Ehrfurcht und Dankbarkeit bringe ich die¬
ses hier zum Ausdruck und knüpfe daran die Versicherung , daß uns
dieses aus alle Zeiten unvergeßlich bleiben wird . Trotz meines vor¬
geschrittenen Alters habe ich mich daher nicht gescheut , diese weite Reise
über das Weltmeer zu unternehmen und Eurer Majestät persönlich die¬
ses kaiserliche Schreiben meines allergnädigsten Gebieters zu überreichen,
um einerseits die freundschaftlichen Gefühle, welche Allerhöchst derselbe
für Euere Majestät hegt , zu betonen, und uni andererseits einen längst
gefühlten Wunsch erfüllen zu können , Eurer «Majestät ehrfurchtsvollst
meine persönliche Hochachtung auszudrücken. Ich gebe mich der Hoff¬
nung hin, daß Ew . Majestät die Motive des Kaisers von Chiiia zu
meiner Entsendung als Allerhöchst dessen außerordentlicher Botschafter
Allergnädigst würdigen und AllerhöchstdemselbenBeistand verleihen wol¬
len zur Befestigung einer ewigen Freundschaft zivischeii Deutschland und
China und zur gemeinsamen Teilhaftigkeit an den Segnungen des Frie¬
dens . Dies ist mein sehnlichster Wunsch ."

Daraus entirahm der Kaiser aus beu Händen des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen den Text der Antivort lind verlas die¬
selbe, ivelche alsdann von dem Sekretär Detring in's Chinesische
übersetzt wurde. Die Antwort lautete :

„Es gereicht Mir zur hohen Freude , als außerordentlichen Bot¬
schafter S . M . des Kaisers voii China einen in langjähriger und her¬
vorragender Arbeit bewährten Staatsmann zu begrüßen . Gern erblicke
Ich in Ihrer Entsendung einen neuen wertvollen Beweis der freund¬
schaftlichen Gesinnungen, welche Ihr mächtiger Gebieter Mir und dem
deutschen Reiche entgegenbringt . Ich erwidere dieselben mit aufrichtigem
Herzen. Daß die in der Vergangenheit erprobte , auf gleichen Interessen
des Friedens mid der Kultur beruhende Freundschaft zwischen China
und Deutschland, für deren Erhaltimg und Festigung Sie , Herr Bot¬
schafter, alle Zeit eingetreten sind, in Zukunft unvermindert sortbestehe
und daß die neu gegründeten mannigfachen Beziehungen sich zum Segen
beider Länder entwickeln mögen, ist auch Mein Wunsch und Meine
zuversichtliche Hoffnung. Ich ersuche Sie , Herr Botschafter, S . M . den:
Kaiser von Chma den Ausdruck Meines Dankes für Ihre Entsendung
und für das von Ihnen Mir überreichte kaiserliche Schreiben , sowie
Meine besten Wünsche für sein daueriides Wohl und für das Gedeihen
seines großen Reiches zu übermitteln . Ich heiße Sie an Meinem Hofe
ilnd in Meiner Hauptstadt ivillkommen ."

Ailf die Anwesenheit des '
chiiiesischen Gesandteu in Berlin , die

3 Wochen dauern soll, werden iilhandelspolitischerBeziehungbekanntlich
große Hoffnungen gesetzt (S . auch „Deutsches Reich " ) . Deutschland hat
setzt eigeneit Grilyd und Boden in China erworben ; es hat den
Chinesen feinen Einfluß im Konzert der europäischen Mächte durch
sein entscheidendes Eingreifen beim chino-japanesischen Friedensver¬
trag gezeigt mrd gerade in der letzten Zeit auch ivieder bewieseii,
daß die deutschen Unterthanen in China uirter kräftigem Schutze
stehen . War schon bisher der deutsche Handel in China ein sehr-
bedeutender, dessen Anwachsen namentlich die Engländer mit scheelen
Blicken betrachteten , so ist zu hoffcit, daß jetzt eine neue Aera beginnt
und daß Deutschland an der Erschließung des gewaltigen chinesischen
Ländergebietes — das hauptsächlichste Resultat des chinesisch -ja -
panesifchen Krieges — für den europäischen Handel denjenigen
Aiiteil gewinnt, ivelcher der deutschen Industrie und den: deutschen
Handel kraft ihrer hohen Entwicklung, Regsamkeit und Unternehin-
ungslust zukommt . Daß des chiiiesischen Gesaiidten Aiiweseiiheit in
Berlin von seiten der deutschen Regierung hohe Beachtung geschenkt
wird , zeigt der feierliche Empfang , der dem greisen Bizekönig
zu teil wurde.

Zur Rheinkanal-Frage.
* Karlsruhe , 13 . Juni . Den Bericht des Abg . Wilckeus

über den Karlsruher Hafen betrachten wir als ein sehr ver¬
dienstliches Werk, das geeignet sein dürfte , gar manche noch vor¬
handene Nilklarheit zu beseitigen , vorausgesetzt , daß man sich über¬
haupt belehren lassen will . Um nur ein Beispiel anzusühren, so

laßt sich der „Höhg . Erzähler" bei seiner Beiirteilung der Vorlage
und ihrer Besprechung in der Kommission von der Voraussetzung
Iclteir, daß „die Begeisterung für Karlsruhe im Land draußen nicht
gar jo groß sei ." Von diesem Standpunkt aus kommt das Blatt
dann dazu , den Eindruck der Darlegungeil , die die Regierungs-
vertreter in der Kommission gaben, ilach den Wacker'schen Beobachter -
Artikeln zil beurteilen, und anzudeuten, daß die „Bad . Landesztg. "
lenen Eindruck viel zu günstig für das Hafenprojektdargestellt habe .
Rim , wir empfehlen dem Engener Blatt und allen , die ähnlich
deilken , ein recht a u f in e r k s a m e s Lesen der nachfolgenden
Ausführungen des Kommissionsberichterstatters, bei dem es ja wohl
Voreingenommenheit nicht iinterstellen wird . In dein Bericht
heißt es :

Nach der dem Gesetzentivurfe beigegebenen Begrüirdimg und »ach
den mündlichen Darlegiinge » der Großh . Regierung in Ihrer Kommis¬
sion wird der aus Mitteln der allgemeinen Staatsverivaltnng zu leistende
Zuschuß damit motiviert , daß der dermalige, der st a a t l i ch e n Wasser¬
bauverwaltung gehörige Hafen bei Maxau den Anforderungen des
Rheinverkehrs nicht mehr genüge mrd schon in nächsterZeit einer
kostspieligen Erweiterung bedürfe , während man ihn ein-
gehen lassen könne , falls die Stadt Karlsruhe die von ihr projektierte
tzafenanlage zur Ausführung bringe . Es würden also , wenn letzteres ge¬
schehe, für den Staat nicht nur die Kosten des Umbaues »
des Hafens bei Maxau in Wegfall kommen , fonderit es
würden von ihm in der Folge auch diejenigen der U n t e r h a l t u n g
eiiier Hafencuilage in dieser Gegend gespart werden, indem die Unter¬
haltung des neu zu erbauenden Hafens westlich von Mühlburg nach der
mit der Stadt Karlsruhe getroffenen Vereinbarung nicht dem Staat ,
sondern der Stadt zufallen werde. Diese Verhältnisse rechtfertigten
m Verbindung mit dein Umstande, daß der von der Stadt Karlsruhe zu
erbauende Hafen , wenn er auch vorwiegend dem örtlichen Bedürf¬
nisse dieser Stadt dienen werde, doch auch für die Verkehrsinteressen der
mittleren Landesgegend Bedeutung habe, einen festen Zuschuß
zu den Kosteil der Anlage in der Höhe von 800 000 M . aus allgemeiiien
Staatsmitteln .

Es wurde diese Begründung bei einem Zusammentritt der Großh.
Regierung mit der Budgetkommission seitens des Großh . Herril Obcr-
baudirektors Honsell mündlich noch dahin ergänzt, daß in dem im Eigen¬
tum und Betrieb des Staates stehenden Maxauer Hafen der Verkehr
in der neueren Zeit rasch gewachsen sei ; er fei daselbst heute mehr
als dreimal so groß, ivie 1884 . Schon vor nrehreren Jahren seien
Studien darüber angestellt worden , wie in diesem Hafen dem Bedürfilis
nach weiteren Anlande - und Lagerplätzen zu genügen sei. Hätten doch
die immer kräftiger hervortretenoe Bewegung zu Gilnsten der Benützung
des Oberrheins für die Großschiffahrt, der zunehmende Verkehr im
Lautexburger Hafen und der überraschende Erfolg der Eröffnung des
Straßburger Hafens für die Schiffahrt auf dein Rhein gezeigt , wle es
a n d e r Z e i t sei , d aß i n d e r H ö h e v o n K a r l s r u h e , d . h .
in der Mitte der Wasserstraße zwischen Mann sie im
und Straßburg , am rechtseitigen Ufer eine bessere
Hafenanlage geschaffen werde . Es habe sich nun auch bei
näherer Prüfung die Ausgestaltung des vorhandciien Haseiis m Maxau
zu einer größeren Hafenanlage an und für sich init einem voraussicht¬
lichen Kojtenaufwande von 2—2 '/- Millionerl Mark als ausführbar er¬
wiesen . Es sei denn aber doch sehr zu bezweifeln, ob eine derartige
Anlage in der Gemarkung einer Landgemeinde, 9 km von der Stadt
Karlsruhe entfernt , vonl Handel wirklich belebt werden würde . Dazu
kämen aber auch noch schwerwiegende technische Bedenken . Es sei nämlich in den
letzten Jahren die Behandlung der Frage , ob und in ivelcher Weise der Ober-
rheni als Wasserstraße zu verbesjern sei, in ein weiteres Stadillm ein¬
getreten. Die beteiligten Regierungen seien dazu gelangt , diese Ver¬
besserung als durchführbar anzuerkeniten und als Mittel hierzu die Aus¬
bildung einer Fahrrinne zu bezeichnen . Diese Fahrrinne müsse indes in
Strombiegungen dem konkaven Ufer entlang geführt werden . Der
Maxauer Hafen liege aber am konvexen , also an dem für eine richtige
Führung der Stromrinne ungeeigneten Ufer. Ganz abgesehen davon,
daß es in technischer Hinsicht unklug wäre , die Stromrinne gewaltsam
an das konvexe Ufer zir drängen , würde dies jedoch auch in anderer
Beziehung Bedenken Hervorrufen müssen . Würde doch dadurch der Hafen
in Maximiliansau unbrauchbar werden, was die Folge haben iverde,
daß die bayerische Regierung , sofern sie überhaupt eine solche Führung
der Stromrinne zulasse , dann an der Verbesserung der Wasserstraße des
Oberrheins kaum mehr interessiert sei, da diese Verbesserung erst oberhalb
Gernrersheiin beginne und von da bis zur elsässischen Grenze Bayern
zur Zeit nur den Hafen in Maximiliansa >l besitze. Es könne also
die Erhaltung des Maxauer Hafens Baden unter Um -
st ä n d en t eu e r z u st e h en k o m m en .

Wolle man ein praktisches Ziel erreichen , so bleibe nichts anderes
übrig , als mit der neuen Anlage in die Rheinnieder u n g 31t gehen ,
wie die nunmehrige Vereinbarung zwischen der Großh . Regierung nnb
der Stadt Karlsruhe in Aussicht nehme.

Was die mutmaßliche Verkehrsbewegung in dem Hafen angeht , so
habe Stadtbaiuneister Schlick von vornherein im Vergleich mit Frank¬
furt a . M . mit einer Berkehrsziffer von 1 Million Tonnen gerechnet.

Ihr Sieg . (22)
Roman von Klaus Rittland .

Der Füiifuhrthee , den Frau Isolde als eine vornehme
Neuerung krampfhaft aufrecht erhielt und dessen Besuch die im
Röderschen Hause verkehrenden jungen Offiziere, Künstler und
jßitteraten als eine Art Honorar betrachteten, welches inan für
die bei den Diners genossenen Austern und Trüffelpasteten zu
entrichten hatte — der Füiifuhrthee pflegte sich nicht durch be¬
sondere Vcrgnüglichkeit auszuzeichnen.

Frntl Isolde saß — ganz nach englischem Muster ! — in
einem dunklen , langschleppenden Seidengewande — vor ihrer
sumiiienden Theemaschine, während das Kind Amelie, mit einem
winzigen Spitzenschürzchen — als Emblem häuslicher Tugend !
-— geschmückt, die Biskuits herumreichte und dabei eine viel¬
versprechende ^ Kunstfertigkeit im Lächeln , Augenaufschlagen und

lishing for compliments “ bewies.
Tie Gäste schlürften gehorsam ihren Thee und hüllten sich

in einsilbige Langweiligkeit — das gewöhnliche Los geselliger
: Bereinigungen , die zu klein für intime Sondergespräche, zu groß
und gemischt für Allgenieinunterhaltungen sind !

„War das ein langweiliger Nachmittag ! " seufzte Erna , als
sie den ersten Röderschen „ live o ’clock " glücklich überstanden
hatte und an ihres Mannes Arm heimwanderte — „uiid es
waren doch verschiedene als geistreich bekannte Leute unter den
(Seiften ! "

Z „ Die sparen meistens auch ihren Geist, wo es nicht lohnt,
fthn auszugeben, " entgegnete Ignaz lachend . „ Bei Röders ißt
' und trinkt man , macht die Eour und übt sich in der Kunst,
alben -- Bemerkungen freundlich lächelnd anzuhören . Mehr wird
nick ! - erlangt . " -

Bon jenem Tage an verging selten eine Woche , ohne daß
eine der beiden Röder 'schen Damen das „ Turteltaubennest " des
Künsilei-paares aufsuchte ; Amelse erschien besonders häufig, wenn
Erna ausgegangen war , was sie aber nicht abhiett, in des Malers
Atelier einzudringen, ihm „ ein halbes Stündchen Gesellschaft zu
leisten und die Rückkehr der lieben , süßen Frau Erna abzu¬

warten " . — Letztere empfand die aufgedrungene Freundschaft
recht lästig, Ignaz weniger ; so „ häufig er sich auch über seine
allzu glühenden Verehrerinnen lustig machte — wohl that ihm
die unumschränkte Bewunderung doch ; er war nun einmal an
diesen Weihrauch gewöhnt und hatte denselben in letzter Zeit
schon oft entbehrt . Denn Erna verwöhnte ihn nicht mit Schmei¬
cheleien . Sie stellte ihn in ihrem Jnnem viel zu hoch, als daß
sie geglaubt hätte , verständnisloses , oberflächliches Lob . sei bei
ihm angebracht. Und sie fühlte die Unreife ihres eigenen Ur¬
teils . Voll heiligen Ernstesvoll sehnsüchtigen Verlangens
suchte sie ein tieferes Verständnis für ihres Mannes Kunst zu
gewinneil und war glücklich, wenn sie Fortschritte in ihrer Auf¬
fassung ivahrnahni , wenn sie Schönheiten entdeckte , künstlerische
Wirkungen empfand, die ihr früher verborgen gewesen waren .

„ Run , was meinst Du , ist diese Partie nicht gelungen ? "

fragte Ignaz sie einmal, auf eine Gruppe in seinem „ altägyp¬
tischen Gastmahl " deutend.

„ Ich glaube — ja, " antwortete sie sinnend .
„Ach , Du schrecklich kalte Seele, " ftchr der Künstler unwillig

lachend auf . „Wenn Du nur einmal so recht in Entzücken aus¬
brächest vor meinen Bildern — und in hübschen Superlaüven
sprächest , so wie früher — und so, wie' s die anderen thun ! —
Weiß Gott , keist Kritiker prüft ineine Arbeit so genau und spen¬
det so kärgliches Lob , wie diese kleine strenge Frau ! "

„ Eben weil ich Respekt davor habe," erwiderte Erna . „ Ich
will Dich erst ganz und gar begreifen , bevor ich anfange. Dich
zu loben ! "

„ Wenn Du nur das Wasser so tief findest , wie Du ver-
inutest, und nicht auf Sandbänke gerätst, " meinte Ignaz , dem
vor einer so andächftgen Ergründung seines Schaffens ein wenig
graute . Dieselbe spornte ihn zwar an — aber sie trieb ihn
auch zu Selbstprüsimgen, die seinen eigenen Glauben an die Be¬
deutung feiner künstlerischen Persönlichkeit in 's Wanken brachten.
Und das war unangenehm.

X.
Der Sommer kam . Und wie a^btüch wälzte sich ein

Strom von Reisenden über die Jsarstadt hin, die mit ihrm
Kunst- und Biertempeln als lockende Sirene vor den Eingängen
zur Alpenwelt thront .

' Auch Familie von Gramboiv erschien
auf einer Tiroler Reise für einige Tage im Heim der Tochter.
Vater und Schwestern waren entzückt von der reizenden Häus¬
lichkeit, erfüllt von dem Glück der jungen Frau . Nur das
Auge der Mutter verriet gleich bei der ersten Begrüßung , daß
ihr Ernas Aussehen nicht gefiel . Eine bange Frage lag in
ihrem Blick . Ignaz fing denselben auf und war dadurch ver¬
letzt — um so mehr, als er sich nicht ohne Schuld fühlte . Er
hatte in letzter Zeit mancherlei Aerger und Enttäuschungen in
seinem Beruf .erfahren — und solche dann gewöhnlich an Erna
ausgelassen. Dies schien ihm das gute Recht eines zärtlichen
Ehemannes . — — Jetzt fiel es ihm plötzlich selbst auf , wie
durchsichüg und schmal Ernas Wangen geworden waren — und
wie verändert der Ausdruck ihres Gesichts : so müde , freudlos
und ängstlich gespannt ; ihre Farbe wechselte häufig und ihre
ehemals so übernrütige kindliche Harmlosigkeit war einer gewissen
vorsichtigen Zurückhaltung gewichen , besonders in ihres Mannes
Gegenwart . Sie klagte freilich nie, behauptete vielmehr , es
gäbe kernen edleren , lieberen Menschen , als ihren Ignaz —
etwas wandelbar in seinen Stimmungen , aber das sei ja natür¬
lich bei einem Künstler.

Innerlich ftlhlte sie sich erleichtert , als die Ihrigen ihre
Reise fortsetzten . Sie fürchtete täglich eine jener heftigen Scenen,
wie sie in letzter Zeit immer häufiger vorgekommen waren —
und die wollte sie den Eltern ersparen . Sie sollten nicht zwei¬
feln am Glück der Tochter. (Forts , f .)

Berschiedeneo .
Vom Bodensee , 9 . Juni . (Auf der Hochzeit gestorben .)

Der aus der Hochzeitsreise befindliche, jm Gasthof „zur Krone " in
Lindau einlogrerte Steuerinspektor Kühl aus Wolgäst unternahm
gegen Mittag bei heißem Wetter mit seiner Frau einen Ausflug
nach Bregenz und von da auf den Pfänder . Als sie oben angelang?
waren, machte ein Schlaaanfall dem Lebeli des Mannes ein Ende
Sein Leichnam wird nach Berlin überführt .

i



Dieser Vergleich sei aber wohl nicht zutreffend. Eher sei ein Vergleich
Ä Mainz zulässig, wo der Hafenverkehr WO 000 Tonnen betrage . Aber
as Berkehrsgebi« des Hafens von Karlsruhe sei höher.entwickelt , als jenes

>es Mainzer Hafens . Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen habe

E
ittett, da '
lsruher
cenzt sei _ , _ ,

mehr als 200 000 Tonnen betragen werde. Allein der Verkehr werde
wachsen ; das Gebiet umfasse außer Karlsruhe die Städte Bruchsal
teilweise ) . Breiten , Pforzheim , Durlach , Ettlingen ,
Rastatt , Gernsbach , Baden , Bühl , ferner die in der Holz-
verarbeitungsindustrir hochentwickelten Schwarzwaldthäler , ins¬
besondere das M u r g t h a l und das B ü h l e r t h a l ; die Verfrachtung
von Holzschnittwaren , Holzstoff und dergl . rheinabwärts werde durch
den Karlsruher Hafen sicherlich bedeutend erleichtert werden , indem die
Interessenten die Vorteile der billigeren Thalsracht hüten und wohl auch
neue Absatzgelogenheiten im rheinisch -westphalischen Montangebiet ge¬
winnen würden . Auch landwirtschaftliche Produkte würden
die Wafferstraße mit ihren billigen Thalfrachten benützen ; es werde über¬
haupt die Konkurrenzfähigkeit im ganzen Gebiet wachsen . Mit Rücksicht
auf diese Verhältnisse und auf die zu erwartende vermehrte Einfuhr von
Ruhrkohlen sei der Hafen für einen Verkehr von 300 000 Tonne» be¬
messen worden . Auch ein kleiner Petroleumhafen sei vorgesehen.

Wenn mitunter behauptet werde, daß der Karlsruher Hafen ver¬
früht fei, so könne dem seitens der Großh . Negierung nicht zu-
äestimmt werden. Der Hafen in Maxau sei durchaus ungenügend gegen¬über dem kräftig wachsenden Verkehr auf dem Oberrhein . Im Hinblick
auf die Rheinregulierung sei ein »euer Hafen zu erstellen ; als Platz für
diesen Hafen könne zweckmäßiger Weise nur die Niederung bei Mühl¬
burg in Frage kommen , gleichviel ob der Staat oder die Stadt baue.
Die Baupfkicht aber habe eigentlich der Staat . Verein¬
barten sich die Uferstaaten zur Ausführung der Schiffahrtsrinne im
Oderrhen, , so müsse schon wegen des Kehler Hafens gewünscht werden,
daß mit den Arbeiten baldigst begonnen werde, und zwar am unteren
Ende (bei Dettenheim) ; im zweiten Baujahr , vielleicht schon im ersten ,würde man mit den Arbeiten bei Maxau ankommen und bis dahin
sollte für den Maxauer Hafen Ersatz geschaffen sein ; denn es lasse sich
doch nicht denken , daß man diesen Hafen in dem Moment , in dem man
de» Oberrhein für die Großschiffahrt verbessere , ohne weiteres schließe.Der Bäu des Karlsruher Hafens werde aber 3 Jahre erfordern ; es sei
also wahrlich nicht zu frühe, jetzt anzufangen, wenn,auch Kehl in abseh¬barer Zeit die gute Wafferstraße erhalten solle .

Die Mehrheit Ihrer Kommission gewann aus diesen Darlegungenvie Ueberzeuauna, daß sich der für die projektierte Hafenanlage seitensder Großh . Regierung in Antrag gebrachte Zuschuß von 600 000 M .aus allgemeinen Staatsmitteln nach allen Richtungen hin ver¬treten läßt , und stimmt daher der Gewährung dieses Zuschusses , bezw.der Bewilligung einer ersten Rate desselben im Betrage von 200 000Mark zu.
Ein badischer Rheinhafen in der Mitte zwischenMannheim und Straßburg erscheint als ein wirt¬

schaftliches Bedürfnis und kann um so weniger ineine », Augenblick entbehrt werden , in den , alle Aus¬
sicht dafür Vorhände „ ist , daß die Verbesserung der
SchiffahrtSverhältnisse auf dem Oberrhein dem¬
nächst in Angriff genommen werden wird . Der dermalige
Maxauer Hafen ist aber zu klein und kann mir mit einem verhältnis¬mäßig enormen Aufivand in einen den Bedürfnissen des Verkehrs aufdie Dauer genügenden Zustand gebracht werde» . Dieser Aufwand rvürde
de » Staat allein treffen, bleibt chm aber erspart , wenn das Projekt
wegen Erbauung des Karlsruher Hafens , welcher jenen in Maxau nichtuur vollständig ersetzen , sondern auch in Bezug auf Lage und Größe
erheblich überragen ivird, zur Ausführung kommt . Da die Stadt denneuen Hafen zu unterhalten hat , der Maxauer Hasen aber eingeht, so¬bald der Karlsruher Hafen in Betrieb gesetzt wirb , fallen indes küirftig -
hin für den Staat auch noch die bisherigen Kosten für Unterhaltungdes Maxauer Hafms weg , ohne daß an deren Stelle andere ähnlicheKosten treten . Die von der Großh . Regierung in Aussicht genommeneSubyentionieruna des Karlsruher Unternehmens aus allgemeinen Staats¬mitteln wird daher von der Mehrheit Ihrer Kommission für durch¬aus gerechtfertigt erachtet, namentlich dann , wenn in der Verein¬
barung zwischen Staat und Stadt noch schärfer der Gedanke zum Aus¬druck gebracht, bezw . dnrchgesührt wird , daß die Unterhaltung desneuen Hafens nicht Sache des Staats , sondern Sach« derStadt ist. Wir halten gerade in dieser Beziehung insoferneine Aenderung für geboten , als wir

^ ês nicht empfehlen

und Unterhaltung der Ausmündung des Hanaks innerhalb der Userliuieund die damit zusammenhängenden Arbeiten am Rheim,fer auf Staats¬
kosten nffolgen sollen . Die Stadt ist ja die eigentliche Urrternehrnerm.Sie soll das Risiko der neuen Anlage tragen : sie soll dieselbe auchin, Stand halten , und ivir erachten es daher für angemessen , daß. rvem,
«s aus besonderen Gründen ratsam erscheint , gennffe Unterbaktungs-arbeiten durch staatliche Organ « hesovgen zu lassen , die Staat dann

sallsigen Ko ' ' 'wenigstens die dessallf kosten dem Staate zurückersetzt . (Schluß s.)

r r e nicht in 'S Gewicht
anfgencmimeuen Vortrag' x die Herren Ge -

— In Rastatt fand am Freitag Abend eine von dem neu¬
gegründeten „Bolksverenr " Unberufene Versammln, ^ statt , die sichmit dem Rhcinhafen - Projekt beschäftigte. Dem demokr.
. Bad . Landesboten " zufolge legte Herr Lnndtagsabsi . Delikte in
fachlicher und klarer Weife di« Grunde dar , die ihn zu feiner zu -
stimmenden Hatturm in der Budgetkommissivn geführt hättenund zu einem solchen Votum quch in der Plenarsitzung bcftirmnenwürden . Er betonte feine völlige Unbefangenheit gegenüber der
Vorlage , die im Hinblick ans die SchiffbarmachuiW d« Rheins von
Mannheim nach Äraßbürg notwendig geworden sei, und wies
auf die Unzulänglichkeit des Maxauer Hafens hin , die Notwendig¬keit seiner Ersetzung, falls ingn nicht noch größere Kosten aufiven -den wolle, die Vorteil ^ der Wafferverbindnng für ga -nz Mittel¬baden und nicht blos die Stadt Karlsruhe und insbttondere aufdie Geringfügigkeit der — im Begleich zu den für andere Landes -teile gemachten Ausgaben — gestellten Anforderungen . Das Haupt¬risiko bei der Sache übernehme die Stadt Karlsruhe , die überdies ,da sie ein Achtel der Landesftnwrn aufzubringen habe, auch anden, Staatsbeitrag wieder mit einem Achtel partieipiere . Ans den
Kopf herechne sich die Verzinsung a,cs etwa '/« Pfg ., eine so geringe Be¬
lastung , daß dieselbe gegenüber de« rmlengbaren Vor -teilen fürH a u d r l , G e w e r b e u n d I n d rr ' ' "
stillen könne . An den mit großem Beifall
knüpfte sich eine längere Diskussion , in
treidehändler Weil und Kunfmann S p i e 5 von Rastaft die Vor¬teile des Kanals und Hafers in Mühlburg auch für daß Mnrg -
thctt und Rastatt bezwerfetten , während Herr Kaufmann TheodorZipp die Anlage eines rechtsrheinischen Kanals Mannheim -Kchlals ein für Baden nützlicheres Projett befürwortete . Der im Auf¬trag des GememderatS anwesende Herr Stadtrat Dr . Vogel wieSdie Angriffe gegen das Kanal - und Hafenprojekt entschieden zurück«nd betonte , daß Rastatt in seiner großen Mehrheit von lange herdie Ausführung des Projekts angestrebt und befürwortet habe alsden ersten Schritt zur Erschließ»»« des Oberrheins für unsereSchiffahrt bis Kehl , wovon auch Rastatt große Vorteile erwarte .Außer dem Abg . Deliyle wandten sich in der ferneren Diskussionauch die Herren F r ü h a u f und Dr . Weil von Karlsruhe unterZustimmung der Verfamnllung entschieden gegen die Angriffe aufdas Hafenprojekt , dessen Ausführung im Interesse ganzMittelbadens liege und zu dessen Kosten deshalb mit Rechtder Staat einen Beitrag zu leisten bereit sei. Eine am Schluffeder Versammlung mit großer Mehrheit gefaßte Resoiunon sprachHerrn Delisle ausdrücklich ihr Vertrauen zu seiner Haltung beidieser Vorlage aus .

22 kew Oberlande , 13. Juni . Eine eigentümliche und
zwar sehr hinfällige Begründung seiner ablehnenden Stellung zuder Kanalvorlage bringt der „Bad . Berch . " und nach ihmandere ultramontane Blätter . Bekanntlich bericht die vom Maatin dev Vorlage zugesagte Beihilfe zur Errichtung des Hafens undKanals zum Teil auf dem Umstand , daß der Güterverkehr einerStrecke der Karlsruher Rheinbghn entzogen wurde . Da weist nunder „Bad . Beob . " mit Aufwand rhetorischer Künste aus den Um¬stand hin, daß in einem Paragraph der Konzession der Rhein¬bahn die Bestimmung steht : Wenn durch eintretend « EreignUe der

Betrieb eingeschränkt oder eingestellt werden muß , so Hat die Stadt
Karlsruhe keinen Anspruch auf Entschädigung . Der '

„Beobachter "

0 entrüstet, wie man angesichts dieser Bestimmung von einem
, t auf Entschädigung reden könne. Wirtlich , der „Beobachter "

hätte ganz recht, wenn nicht bei jener Bestimmung ausdrück¬
lich das Wörtchen : „zeitweilig " stünde . Es ist klar wie
der Tag , daß durch jene Bestimmung nur vorüber
gehende Einstellung des Betriebs gemeint ist , wie sie zeitweise
durch Natur - oder Kttegsereignisse oder andere Betriebsstörungen ,
Unglücksfälle einttttt und z. B . erst vor einigen Wochen auf einigenStrecken bad . Bahnen vorgekommeu ist. Es ist wunderbar , wie man
diesen klaren Sinn der betreffenden Bestimmung übersehen und sie
auf den bei der Kanalvorlage vorliegenden Fall anwenden zukönnen geglaubt hat . Denn es handelt sich da nicht um zeitweilige
Beschränkung oder Einstellung des Betriebs , sondern auf gänzlicheund bleibende . Es erweckt keine sehr günstige Vorstellung von der
Stärke der Einwendungen der Gegner , wenn sie solche Gründe
beiziehen. Es wäre auch etwas höchst seltsames und nie dage¬
wesenes , wenn man bei der Konzession einer Bahn gleich den
Fall einer gänzlichen Einstellung des Betriebs durch den , der den
Betrieb in der Hand hat , in 's Auge faßte , wenn man einer Ge¬
meinde oder Gesellschaft erlauben wollte , eine Bahn zu bauen und
der den Betrieb führende Staat sich das Recht vorbehielte , den
Betrieb für Personen oder Güter beliebig für immer einzuftellen .
Daß ein solcher Sinn in der erwähnten Bestimmung nicht liegtund nicht liegen kann , sollte doch auch den blödesten Augen sicht¬bar sein.

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 15. Juni . Wie schon kurz gemeldet, hat der

Reichstag an : Samstag die beiden Anträge aus Einführung des
deutschen Preßgesetzes in de» Reichslanden beraten und schließlickden sozialdemokratischen Antrag angenommen . Abg . Preis
(Elsässer ) griff in seiner bekannten übertreibenden Manier die Ver¬
hältnisse in den Reichslanden an , die zu „polittscher Verdummungund moralischer Versumpfung " führten ; er sprach von „Kirchhofs -
ruhc " und anderen schönen Dingen ; auch der protestlerisch -klerikale
Abg . Colbus sekundierte seinem Kollegen durch Ausführungen über
die „unerttägliche Willkür " in den Preßzuständen . Auch Bebe '
und Lenz mann , sowie der Antisemit Werner traten für die
Einführung des Preßgesetzes in den Reichslanden und die Auf¬
hebung dex, Ausnahmegesetze überhaupt ein. Bundeskommiffar
H o l l e y suchte die ablehnende .Haltung der Regierung bezüglicheiner Aufhebung des Diktatnrparagraphen zu motivieren und wies
aus eine Reihe von Vorgängen hin , welche die Erträglichkeit der
allgemein politischen Verhältnisse in den Rttchslanden zur Genüge
bewiesen. Abg . v . Marquardfen hielt kurz die Erklärung der

nur mit beit notwendigen Kautelen gegen die französische Hetzpreffe
möglich sei . — Die Annahme des Antrages Auer gegen die ge¬
mäßigten und konservativen Stimmen ist natürlich nur ein Schlagins Wasser , da die Rcgieruirg nicht daran dentt , hem Arttrag Folgeu geben . — Es folgte die 1 . Beratung des vom Abg . Grafen Hol¬sein eingebrachten Gesctzeiitwurfes, betreffend die Swänderung des
Gesetzes über die Beschlagnahme des Dienst - und ArbeitslohnesDer Entwurf bezweckt die Airsdehnung der Beschlagnahme und der
Pfändling ohne Rücksicht aus den Betrag ans die Beitreibung der
Alimentakionsansprüche der unehelichen Kinder , aber nur so weit ,als nicht eheliche Kinder oder eine Ehefrau zu unterhalten sind. Der
Anttag wird einer . Kommission von 14 Mitgliedern , d . h . einem
anständigen Begräbnis erster Klaffe überwiesen . Dann erledigte dastaus noch Petitionen und vertagte sich aus heute. Tagesordnung :

orlagen über die S ch n tz t r u p p e und 2 . Beratung der M i -
litär Vorlage .

Berlin , 13. Juni . In der heutigen Sitzung des Abgeord
nctenhanses erklärte der Ministerpräsident Fürst zu Hohen
lohe auf die kürzliche Aeußerung des Grasen zu Limdurg -Stirum
folgendes : „Meine Herren ! Herr Graf Limbnrg -Stirnrn hat feilte
neuerlichen Aeußerungen insofern richtig gestellt , als ihm eine per¬
sönliche, verletzende Absicht ferugelegen habe . Davon nehme ichAkt. Er bat aber zu gleicher Zeit betont , daß er seine Erklärungen
wohl iwerlcat deshalb abgegeben habe , weil btt ihm und in weiten
Kreiseit

^die Ueberzeugnng herrsche , daß die preußischen Interessenden Reichsmtereffen gegenüber zur Zeit nicht genügend gewahrtwürden . Der Herr Graf hat wohl kaum geahnt , ivelch ' schweren

teresscn je haben schlen kaffen" . (Bravo im Eentrum und links .)Berlin , 14 . Juni . Das „Berliner Tageblatt " meldet : Zum Gm

. . : Feste .in der Geiverbeanssielluna, veranstkltten. Außerdem übernimmt dasKonnte die Führung des Vizekömäs Li Hung Tschang durch die großenindustriellen Etablissements ; aus dem Programm steht u . a . auch die
Besichtigung der Waffenfabrik von Ludwig Löwe .

Ausland .
* OesterreichMngartt .

Wien » 14. Juni . (Abgeordnetenhaus.) Kn der gestrigen Abend-
ng wurde die Dringlichkeit des Antrages Herold betr . das Verbot
Sokolsestes in Tepütz verhandelt . Mnnsterprüfident Graf Badenierklärte unter Bezugnahme ans sei« Erklärung vom 21 . Mai d . I ., daßdas ursprünglich als ein turnerisches Fest angsmeldtte Sokolfest ange¬sichts der erregten Sttuuming beider Nationalitäten und der Absicht,dasselbe zu ttner bedauernswerte« Krmdgebrmg d«S poiitffchen undnationalen Antagonismus zu

"Machen , nicht gestattet werdeu könnte . Nachden früheren tromrigen Erfahrungen könnte die Kundgebung leicht zueinem allseitig beklagenswerten Ausgange führen . Auch muffe die Re¬
gierung verhüten , daß der Weltruf der Mhmischen Kurorte durch mul-
willig cheraufbeschivore « Konflikte gefährdtt werbe. Die Regierung sei
sich ihren Pflichten, insbesondere dttc Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung bttvustt, müsse aber verhinderst, daß die nationalen Streitigkttten Formen und Drmenfionen annchmeu, welche sie von dem sehnkichjtervünschten Ziele des nationalen Friedens wieder wett entfernten . Die
legierimg könne daher dem Anträge iricht Folge geben . Nach langerDebatte wurde der Antrag abgelehvt.

Engkarrd.
London» 12 . Juni . (Oberhaus .) Lord Rosebery interpellierte über

die Beweggründe und den Zweck der Ausdehnung der Sudanexpedition .
Salisbury erwiderte, die langachegten Motive seien di« Rückgewinnungdes verlorenen Gebietes für Aegypten. Wer immer die Führung in
Aegypten habe, könne Chartnm nicht dauernd in feindlichen Händen
lassen . Allerdings härte die Regierung aus finanziellen und pontischenGründen lieber noch geivattet , aber die Möglichkeit deS Verlustes Kaffa-laS an die Derwische nötige zuni Entschreiten, weil sonst die neutrale
Bevölkerung jener Gebiete zum Chalisen übergegaugen wäre , wodurchdie Jntereffen und Grenzen Aegypten? bedroht worden wären . So seiendie Entschlüsse der Regierung durch die Position Italiens bettnflußtworden , nicht dikttett durch Gefühle, sondern durch Jutereffen . Bei der
jetzigen Finanzlage sei da§ Endziel Dongola. Aber erst wenn die ägyp-
jffche Flagge in Chartum wehe, werde Aegypten seine frühere Stellungund Stcheryeit wiederhaben.

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 15. Juni . Der „Bad . Be ob . " schreibt :

„Wie man hött , hat Herr StaaWanwalt Dr . Julius I o l l yin Karlsruhe eme Berufung als polittscher Leiter einer auswättigen
Zeitung erhalten . Gr soll im Hrnbück auf die ckngebotenen Vor¬
teile nicht abgeneigt sein , dem an ihn ergangenen Ruf nach München
zu folgen."
Die Nachricht , daß der Ruf zur Lettüng der „Allgemttnen

Zeitung " in München an Herrn Tr . Jolty ergangen ist,

können wir aks thatsächkich richtig bestätigen . Wir könnenauch beifügen , daß die Verhandlungen dem Abschlüsse seh¬nahe sind . Daß der „Beob . " die Nachricht veröffenllicht , obgleichsie ihm nur aus dem Wege einer Indiskretion zugekammen seinkann , ist erklärlich ; dagegen ist sehr zu bedauern , daß der „Beob . "aus eigenem die unwürdige Bemerkung beifügt , für die Annahmedes Rufes seien bei Herrn Dr . Jolly die thm angebotenen Bor <teile maßgebend . Ganz abgesehen von der Stellung und den
Aussichten des Herrn Jolly im badischen Staatsdienst , die ihnwohl leicht auf anderweitige „Vorteile " verzichten lassen könnten »ist die Unterstellung des Centrumsblattes nur ein weiteres bedauere
liches Zeichen für den absoluten Mangel an Idealität , mit dernin Baden die Vettreter der Presse selbst zum Teil ihren Beruf be¬
trachten . Der demokratische „Bad . Landesbote " hat natürlich eine
Freude an der vom „Bad . Beob ." beliebten Behandlung der An¬
gelegenheit und giebt derselben dadurch Ausdruck , daß er der Mit¬
teilung eine noch häßlichere Fassung gibt durch den brutal deut¬
lichen Zusatz , Herr Dr . Jolly lasse sich durch die mit der Stellungverbundenen materiellen Vorteile bestimmen.

Karlsruhe , 13. Juni . In den badischen Militärvereins-Berband wurden ausgenommen : der Militärverein Blumberg ,62 Mitglieder (Gauverband der Baar ), die Militärvereine Binz -
g e u, 28 Mitglieder , und O b e r h o f, 39 Mttglieder (HauensteinerGauverband ), der Kriegerverein Nußdorf , 20 Mttglieder (See -
gau -Berband ), die Militärvereine Eichen , 32 Mitglieder , und
Dossenbach , 31 Mttglieder (Wiesenthaler Gauverband ), derMiütärverein Lobenfeld , 28 Mttglieder (Pfalzgau -Berband ) .

■$C Pforzheim , 13 . Juni . Am kommenden Montag beginnenhier die st ä d t i s ch e n Wahlen . Dje Sozialdemokraten sind schonseit Wochen an der Arbeit , Leute ihrer Richtung auf das Rathauszu bringen . Bei der letzten Stadtverordnetenwahl ist ihnen dies
gelungen , indem ste auf ihre Kandidaten ca . 1100 von 3000 Stim¬
men der Wähler der 3. Klaffe vereinigten . Sie siegten infolge der
geringen Beteiligung der Andersgesinnten . Diesmal haben sich die
bürgerlichen Parteien zusammengeschlosfen , um die geplante
sozialdemokratische Parteiherrschatt zu bekänrpfen, und wenn sie
cnergssch znsammenstehen , wird dies gelingen . — Die anr Montag
wegen Verhinderung des Herrn Oberbürgermeisters Haber m e hl
verlegte Bürgerausschußsitzung fand heute Abend statt .Der Vorsitzende erössnete dieselbe, entschuldigte deren Verlegung mit
einem für ihn schmerzlichenFamilienereignis und bedauerte zugleich,
daß diese Verlegung Anlaß zu einer ihn betrübenden Preßerörter -
ung gegebm habe . Bei Beratung der verschiedenen Vorlagen ent¬
spann sich eine lebhafte Debatte über die Regulierung des Hälden -
wegs . Von seiten der Stadtv . Meier , Dr . Wieland , Seisried , Kiehnleund Kraft wurde die Vorlage beanstandet wegen der geplanten zu
kostspieligeit Weg - und Trottoiranlage und wegen der Auslage , die
einem Anftößer durch Erstellung einer Stütznianer angesonnen war .Der Vorsitzende sagte Berücksichtigung der ausgesprochenen Wünfcbe
zu , und die Einsprache de§ Graveurs Winkler gegen die Erftelltnigeiner Stützmauer wurde insofern als begründet erachtet , als man
es für reckst und billig erkannte , daß die Stadtgenteinde für die
Herstellungskosten der betreffenden Mauer im Betrage von ca . 3000 M .
aufznkommen habe . Auch an diesen : Falle zeigte sich wieder eine
schlimme Folge der Systemlofiakeit , welche in früheren Jahren hierbei Erstellung von Neubauten herrschte, indem man Häuser erstellen
ließ , ohne vorher die Straßen - und Baufluchtert festznlegen.

Gernsbach , 13 . Juni . Zu dem E i s e n b a h n u n g l ü ck
in Hörden weiß der „Murgthäler " noch folgendes zu berichten :

Auf Station Hörden blieb gestern nach Ausführung mehrerer belade¬
nen Holzwogen aus Unvorsichtigkeit de§ >in Dienst getretenen Bahmvarts-
ablösers §ie Weiche des zur Verladerampe siibrenden Geleises offen und
fuhr dadurch der 8 Uhr 5 Miu . hier abgehende Zug vor der Station Hör¬den in das falsche Eeleise und auf die Verladerampe ans. Die Lokomotive
b»hrtc sich in die Rampe ciu . wodurch Teile der Maschine in den Kollen -
raum getrieben und im Raume des Führerpersonals gewaltige Zerstörung
angerichtet wurde . Den Lokomotivführer schlug der A !>pra!l auf , so ff>aß er
nebst äußerlichen Wunden auch durch Ouets .buugcu innerlich verletzt wurde
und mm schwer leidend in Hörde« m Pflege ist . Dein Heizer glückteder Abfprmig ; er kam unverletzt davon , cilte an die Ventile , um solche zu
öffnen. I « . der Mitte des Zuges, der durch viele bela ' ene Holzwagen lange»
Wagenpâ batte , befand fid Schaffner Gärtner in einem Wagen 3 . Ktasse ;alS auf die Emvcckuug falscher Eiasahrt die BreviSsignale g 'geben wurden,wollte er bremsen uiiD Hai auf den Wageneingang fyiun ■.!•*. Durch die
Hc .ümnng dieses Wagens und weil der folgende Wagen 2 . ttlifjc n ;ge perrt
lief, schlug letzterer auf erstere» auf , bohtte die Puffer in die Rtickwaud und
klemmte den Schaffner so ein, daß er nur nach schwerer Mühe befreit wer¬
den konnte . Unterleib und Oberfcheickcl waren zerquetscht , der Unterschenkel
gebrochen. Herr Medizümlrat . Schenk und ein Lberstalsarzt aus Rastalt,die in « Zuge waren , leistelen Hilfe . Auch Herr Heilgehilfe Henscl im Eisen¬werk Gaggenau , der in Ottenau von dem Niigliick eff,ihr , kam per Rad her¬

bei und griff hilsebereit ein . Der Schwerverletzte wurde mit Tragkorb nach
hier in das Spital verbracht , wo er noch am gleichen Abend IO*/-* Uhr sei¬
nen Wunden erlag . Jakob Gärtner , geboren zll Leimen bei Heidelberg , in
Weifeubach lovhuhast , nx* 36 Iahte alt und hiuterläßt trauernde Witwe
und 4 umniindige Kinder . Bo» Passagieren des Zuges »» irden nur einige
durch dcn Anprall leicht verletzt , die andern kamen mit dem Schrecken da¬
von . Sie wurden durch einen ans Rastatt kommenden Hilsszug um 10 Uhr
5 Min . in Hörden abgeholt ; der letzte Abeudzng erlitt durch de» Unfall
Verspätung und lief statt uach 10 Uhr um 12 Uhr hier ein . Der Material¬
schaden ist verhältnismäßig gering , das Hauptgeleise blieb offen . Ter Zug
steht heute noch am UnglNcksplatz und wird bis zur gerichtlichen Besichtigung
auch dort verbleiben .

Lahr , 12 . Jrmi . Auf der landw . Ausstellung in Stuttgart
erhielten , lt . „ L - Ztg . ' , aus dem Bezirk Lahr Preisen 1 ) Gem . -.n ie
M e i s s e n h e i m 1 . P r e i s ( 150 M .) und Siegerpreis ; 2oo Ai.)
du einen . Farren , 2) Bürgermeister H ü r st e r von Ick en .ein,
einen 3 . Prtts für ttue Kuh (100 Bi . ) , 3) Johann Adam S cy n e-
b c l von Ichenheim einen 4. Preis für eine Kuh ( 75 M .) . Für
Kaldinnen erhielten : 4) Johann David Roth von Ichen¬
heim ttnen 2 . Preis (75 M -), 5 ) und 6) Karl Schäfer von
Aümannsweicr und Kronenwttt Weiterer von Oberschopfheim
je ttnen 4 . Prtts (75 M .t . Außerdem erhielt Herr Stadtrat N e st-
l e r in Lahr für ttne Original -Saanerziege einen 1 . Preis (100 M .).

Waldshut , 12 . Juni . In Stuttgart echielten ans der land¬
wirtschaftlichen AuSstÄlung Preise : B e r ch e r - Unterlauchringen
Ar 1 Kalbin 1 . Prtts 100 M . : M a t h i s -Lotfftetten für 1 Kuh
3 . Preis 100 M . ; Grieße r -Dettiahofen für 1 Kalbin 3 . Preis
50 M . Außerdem fielen in die Zitchtgenosienschaft Waldshut -Je -
tetten noch 8 Ancrkennnngen für Farren und Kalbin .

* Ans Bade « , 13 . Juni . Todtnau . Am Sonntag feiert
der Mannergesangverein sttn 50jähriges Bestehen. Zugleich wird
der Schönauer Bezirkssängerbund seinen 8 . Sängertag
hier crbyalten . — R i n g s h e i m . Bürgermttster Rudolf Biehler ,
Ziegeleibesitzer , wurde mit 38 vmt 40 abgegebeiten Stimmen wieder¬
gewählt . — Wolterdingen . Bürgermttster Hanger wurde
ast ttnftimmig nnedergewählt . — P s o r z h e i in . Taglöhner
Christian Schmidt von Esfingen ist aus dem Heuboden der
tädttschen Sägemühle an der Enzstraße mit eingefallener Schädel «

deckeaufgefuuden worden . Er wurde besinnungslos nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht , wo er andern TagS gestorben ist, ohne vor¬
her nochmals vernehmungsfähig gnvorden zu sein. — Freiburg .
Am Sonntag Nachmittag ist in Güntersthal ein Taglöhner von
Sellbach , Amt Lahr , wegen unsittlicher Handlungen v e r h a f t e-t
worden . Btt der Durchsuchung sttner Kleider fand man nach der
„Freib . ^ tg . " 40 Stück Hundertmarkscheine und einiges
Silbergew . Der Verhütete gass an , diese „ Ersparnisse " zu Anfang
dieses Jahres auf der Sparkasse erhoben zu haben .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 15. Juni .

— Hofberichl S . K. H . der G r o ß h e r z o g ist am Freitag
Abend 103/* Uhr von Stuttgart hier angerommen . Höchskderselbe
,örte Samstag Vormittag die Vorttäge des Präsidenten des evang .

Oberkirchenrats , Dr . Wielandt , des Oberstkammerherrn Frttherrn



von Gemmmgen, des Ministers von Brauer , des Legationsrates
Sr. Freiherrn von Babo und des Geh . Rats von Regenauer.

m 11t/, Uhr vormittags ist S . K. Hoheit nach Schloß Baden
abgereist .

-4 § . 9 de» Fürst von FLrstenberg bat Berlin, wo er zur
Teilnahme an den Verhandlungen des Reichstages und des vreuß.
Herrenhauses bisher verweilte , verlassen , um sich einer Badekur in
Neuenahr zu unterziehen , welche ärztlicherseits zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit für dringend notwendig erachtet worden ist.

88 Frichenbega«s «1» . Gestern Vorm. 11 Uhr fand die feierliche
Beisetzung des Hrn . Reg .-Rats u . Hauptm . a . D . Dr . Herm . P f a f f
statt . Eine zahlreiche Trauerversammlung hatte sich eingesunden, dar¬
unter mit Fahnen und Ehrenzeichen die Vereine des Alb- u . Pfinzgau -
Militärvereins -Verbandes , dessen Präsidialmitglied und Verbands¬
kassier der Verstorbene gewesen war . Die Leichenrede hielt Herr
Stadtpsarrer Bodenstein , der mit beredten Worten das kurze
aber reiche Leben des verdienstvollen Mannes schilderte : 1850 geboren
machte der Verblicheneals Einjährig -Freiwilliger imRegt . 114 den Feld¬
zug 1870/71 mit und beendigte 1874 seine juristischen Studien aus
der Universität Heidelberg. Bald darauf zum Polizeiamtmann in
Karlsruhe ernannt , wurde er , nach Niederlegung dieses Amtes ,
Stadtverordneter, und 1891 zum 2 . Vorstand der Versicherungs¬
anstalt „Baden * berufen , in welcher Stellung er bis zu seinem
frühen Tode verblieb. Zugleich zeigte er ein hervorragendes In¬
teresse für den Deutsch-Oesterreichischen Schulverein . Bei dieser
vielseitigen Thätigkeit hat es HerrDr . Pfass verstanden, sich überall
Liebe und Achtung zu erwerben. Die reichen Blumenspenden am
Grabe zeugten von seiner allgemeinen Beliebtheit . Es hatten u . a .
prächtige Kränze niedergelegt : Die Vereine des Alb - und Pstnzgau-
Militärvereins -Verbandes, der BadischeMilitärvereins -Verband, der
Hardtgau -Militärvereins -Verbaud, die Versichernngsanstalt Baden ,die Beamten des Bezirksamts Karlsruhe , die Lehrer des Heidel¬
berger Gymnasiums u . s. f.

— Die öffentliche « Prüfungen in» Großh . Konservatoriumfür Brnfik finden im oberen Saale des Museums in folg . Reihenfolgestatt. A . Ober - und Mittelklassen : Solospiel imt Begleiten «,Solo und Chorgesang (unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hos-
theatcrs ) : Mittwoch , 17, und Donnerstag , 18 . Juni , je NachmittagsS Uhr. Solospiel, Ensemblespiel , Solo und Chorgesang : Samstag , 20 .,Dienstag , 23 ., Donnerstag , 25 . Juni , je Nachmittags 8 Uhr . 8 , B o r -
bereitunasklaffen : Solo - und Ensemblesprel: 27. Jrmi , nach¬mittags 5 Uyr ; 26 . Juni , vormittags 11 '/ - Uhr ; 1 ., 2. und 4. Julije nachmittags 5 Uhr.

— Der Karlsruher Schriftsteller - «nd Iournalistenverei «
beging vorgestern nach längerer Pause wieder ein Familienfest , zu dem
sich die Teilnehmer tn so große' Zahl einfanden , daß der kleine
Festhallesaal in allen Teilen vollständig besetzt war . Das Festgalt dem Dichter Sehring , der seinen 80 . Geburtstag vor
kurzem gefeiert hat, dem Künstlerebepaar Reuß , das nach Wies¬
baden , und dem Sänger Herrn Cords , der nach Magdeburgübersiedelt. Herr Sehring wurde in einer längeren Festrede als
Mensch und als Dichter gefeiert und ch wurden rhin schone Blumen -
nnd Lorbeerspenden , sowie von der kiesigen Dypogrwhia ein ge¬
schmackvoll ausgeführtes Gedenkblatt Überreicht . In gerührtenWorten dankte Herr Sehring für all das Schöne « nö Freundliche,was ihm bei seinem 8V. Geburtstag von so vielen Seiteil erwiesenworden. Herr und Fan Renß , sowie Herr Cords dankten für die
ihnen gespendeten AbschielSworte durch Klavier - und Gesangsvor -
trägc, die von der Versammlung mit stürmischem Jubel cnisgenom-
nicn wurden. Nach Beendigung des offiziellen Tests gab sich die
Jugend dem Tanzvergntigen hin.

Der rlsaß -lolhrinsisch « «nd der badische Dweigvrrrinfür das höhere Mädchenschnlwrfen werden dieses Jahr ihre ge¬
meinschaftliche Hanptversanmllilng Samstag , 27 . Juni in Lahrabhalten . Ein aktirelles Interesse bieten die Vorträge über'
„ Stenogz -aphie in der Schule * und das Turnen . Die Karlsruher
Ortsgruppe des badischen Vereins wählt ihre Abgeordneten für die
Versammlung Dienstag , 16 Juni , nachmittags 4 '/ - Uhr, im Tirek-
tionszimmcr der höheren Mädchenschule .

□ Riugspiele Die „ Bad . LandeAztg . " hat kürzlich mstgeteilt,daß der Veranstalter eines sog. Ringspiels auf der Messe rvegen
betriigerischer Einrichtung seines Spielapparats verhaftet worden
sei. In juristischen Kreisele hat man sich schon längst gewundert ,daß solche Ringe -,

'desgleichenKegekspiele und andere, die nur daraufberechnet sifisi, der nnerfahMnen Jugend das Geld aus der Tasche
zu ziehen , zugelassen werden, nacAem das Reichsgericht schon durchUrteil vom 19 . März 1894 ausgesprochen hat , daß sie unter dasVerbot des ß 286 Abs . L des Neichsstrasaefchbuchesfallen ; denn, heißtes in den Urteilsgründen : „ Der fraglicheRiugwurf könne in abstractoals ein Geschicklrchkeitsspiel angesehen, in concreto müsse er aber fürein Zufallsspiel gehalten werben, weil das spielende Publikum die
für dasselbe erforderliche Geschicklichkeit nicht besitzt." In der Thatberuht das Unternehmen des Spielhaltevs auf der BorarMetzung ,daß die Spieler verlieren müssen , iveil ihnen Re Geschicklichkeit ine
zum Gewinn erforderlich ist , gauz und gar abgeht. Hebt sichjemand, ivie es schon vorgekmnmen ist, auf das Sprel ein, so wirder nicht mehr zn denselbem p gelassen , fobaü » der Spielunternchmersieht , daß die zum Gewinnen führende Geschicklichkeit bei jenemvorhanden ist.

□ Kleine Chronik . Aus einem Neubau in der Werderstraßewurden am 10. d . M . ein Paar Zuasttesel, ,»eiche von einem Gypßerwährend der Arbeit aus die Sei « gestellt worden wäre« , eRwendet . —In der Rächt vom 6. (7 . d . M . wurde in der Waldstraße ei« aneinem Friseurladeu angebrachtes RMerckecke» lo^ emacht urrd entwerrder.— Ein von der großh. hffssschsn StaatLanwaltsihast in Mainz wegenUnterschlagung steckbrieflich verfoig« r Reisender auS N/auow wurdeheute hier ermittelt und verhaftet . — Einem Kaufmann in der Erb -p r i n z e n st r a ß e ivurderi in der Zeit voin April bK 10. d . M . ausder unverschlossenen Laderckaffe noch und nach rO M . non jetzt un¬bekannter Hand entwendet. — Am 4 . d . M . erschien bsi einer Ladnerinin der K a r l - F r i e d r i ch st r a ß e der ehemalig« AwStäufer eines be¬nachbarten Geschäfts und bat unter den : Vorgehen, daß ch» sein Prin¬zipal mit einem Packet aus die Post geschickt habe, welches 1,80 M . koste,aber ihm kein Geld gegeben habe, um diesen Betrag . Er erhielt daSGeltz auch und wurde heut« , da er geschwindelt hatte und uuterstantS -kos ist, wegen Betrugs verhaftet . — Ein Maurer au§ Daxlanden ,welcher am 10. d . M ., abends zwischen 8 und 9 Uhr, die UnHämmnoeines Bauplatzes in der Kaiserstraße ausgerrssen , die Bauhütte durchWegreißen eines Fensterladen-! erbrochen , ein Wan Kästchen in derselbenabgerissen und mittelst eines Schlageisenk zu öffnen versucht hatte ,aber an der Arbeit gestört wurde und den offenbar beabsichtigten Dieb¬stahl nicht altsführen konnte , wurde heut« verhaftet .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 114 . öffentlichen Sitzung der2 . Kainmerauf Montag , 15. Jum 1896, nachmittags 3 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Ein¬gaben. 2) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Kommission überden .Gesetzentwurf: Abänderungen der Gsmeindeoidnung betreffend,verbunden mit einem mündlichen Bericht der Zeichen Konnmsston überden Antrag der Abgg. Muser und Gen. iu betrqs der Gemeindeordnung.Berichterstatter : Abg. Dr . Mlckens . 3) Abstimmung über den Berichtder Verfaffungskommisstonüber den Antrag der Abgg. Muser und Gen.auf Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über die Wahl der Ab¬geordneten zur 2. Kammer im Sinne der vom letzten Landtag in seiner

1
101 . Sitzung vprn 22. Juni 1894 gefaßten Beschlüsse . Berichterstatter :Abg. Benedey. 4) Beratung der Berichte der Kommission über die Ge-
setzesvorschläae der Abgg. Wacker und Gen. : a. Zulassung der Ordenund ordensähnliche« Kongregationen betreffend ; b . allgemeine wissen -
^

a
^ liche Vorbildung der Geistlichen betreffend. Berichterstatter : Abg.

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 13. Juni . (Strafkammer n .) Wegen versuchtenVerbrechens nach 8 177 SGG .-B . wurde der 17 Jahre alte LudwigO h n e m u s von Dörlinbach, wohnhaft in Neibsheim , mit 7 MonatenGefängnis bestraft, abzüglich von 1 Monat Untersuchungshaft . -— Beieiner am 24 . April 1896 bei dem Kassier der Goldarbeiter -Kranken-

Unterstützungskaffe in Dietlingen Marx Friedrich Ulm er , Goldarbeiterdaselbst , vorgenommenen Revision stelüe es sich heraus , daß der Betragvon 292 M . 33 Pf . fehlte. Der Kassier mußte zugeben , daß erGeld aus der Kasse für sich genommen habe, er habe jedoch die Absichtgehabt, dasselbe möglichst rasch der Kasse wieder zu ersetzen . Am Tageder Revssion wurde auch der Fehlbetrag ersetzt . Die Strafe lautete auf2 Wochen Gefängnis . — Die wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafteDienstmagd Sofie Bischofs von Dietlingen nahm am 11 . Mai 1896einem Taglöhner in Brötzingen aus dessen Schlafzimmer einen Geld¬beutel mit 83 M . weg und bekam Hierwegen eine Gefängnisstrafe von5 Monaten unter Abrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft . — Eineaus Budapest kommende , von dem Nebenzollamt Pforzheim wegen desInhalts angehaltene Druckschrift „Caviar * 8 . Jahrgang 1890 wurde
eingezogen und deren Unbrauchbarmachung angeordnet . — Durch schöffen-
gerlchtüche Urtelle wurden wegen Körperverletzung bestraft, DienstknechtDaniel Leidig von Mühlbach mit 3 Wochen und Taglöhner WilhelmFriedrich Allmendinger in Niefern mit 3 Monaten Gefängnis.Die gegen diese Urteile eingelegten Berufungen wurden verworfen , demAllmendinger jedoch die seit 23 . Mai 1896 erlittene Untersuchungshaftauf die Strafe angerechnet.

Verschiedenes .
KyffhLuserdenkmal . Von der Geschästsleitung des

KyffhäuserdeUkmalswird die Nachricht von einer Verschiebung der
Einweihung des Denkmals als erfunden bezeichnet . Die Einweihungfindet am Donnerstag , 18. Juni in Gegenwart des Kaisers undder regierenden Bundesfürsten statt. Das Denkmal ist fertig bis
ans Einzelheiten, die weder die Einweihungsfeier noch den Besuchdes Publikums nach der Feier hindern.— Dem Andenken König Ludwigs II . von Bay¬ern , der vor 10 Jahren am 13 . Juni spät Abends den Tod im
Starnberger See gesucht, galt die Feier, die vorgestern an der Un¬
glücksstelle in Berg begangen wurde. Es galt der Grundsteinlegungzu einer Gedächtniskirche , welche in mrmittelbarer Nähe der Stelle ,wo König Ludwig am Abend zum lchtenmale lebend gesehen wurde,eine der Ruhebänke des Parkes am Seeuser , von dem Prinzregen¬ten errichtet wird. Längst ist diese Bam , von den Besuchern derStätte in kleine Stücke zerschnitten , verschwunden und am ihrerStelle erhebt sich seit Jahren eine einfache Steinsäule , die dem Vor¬
überfahrenden die Stelle kündigt , uw der imglückliche König der
letzten irdischen Ruhe gepflogen. Die Todesftelle im See selbst istwegen des Wellenschlages und Sandgetriebes nicht z« einem Denk¬mal geeignet. — Die Feier gestaltete sich am Samstag schlicht, aber
erhebend und würdig . Nach einleitendem Gesänge hielt der Stists -
prvbst von Türk eine Ansprache , worauf die Weihe des Grund¬steins erfolgte. Der Prinz -Regent that die üblichen Hammerschlägeunter folgenden Worten : „Zur frommen, wehmütigen Erinnerungan den unglücklichen , schwergeprüften und von seinem Volke treu
geliebten König Lugwig II . * Gebet und Gesang schloß die Feier . —Die gesamte bayerische Presse widmet der Erinnerung an den
Trauertag warme, pietätvolle Worte.

Handel «nd Verehr .
* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Wochevom 6 . Juni bis 13 . Jnnr wurden im hiesigen Schlachtyof geschlachtet:197 Steck Großvieh, und zwar 30 Ochsen , 78 Rinder , 46 Kühe, 43 Farren ,426 Kälber, 620 Schweine , 28 Hämmel , 0 Ziege , 6 . Kitzlein , Ferkel,6 Pferde . 11 712 Kilo Fleisch wurden außerdein von auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt. Zum Markte waren ausgetrieben :10 Ochsen ,

'60 Rinder , 12 Kühe , 10 Farren , 886 Schweine, 390 Kälber ,2 Hannnel . Kaufpreis der Ochsen : 68—38 M . für 50 Kllo Schlacht¬gewicht , der Rinder 69— 62 M ., dhrKühe 42—84, der Farren 50—54 M .,der Schweine 46—80 M. — Schweine <nH GaliMv - - , der Kälber36—42 M . für 50 Kilo Lebendgewicht , der Hämmel 22—26 M . das Stück .Bon diesen 92 Stück Großvieh find 26 aus Oesterreich. Tendenz desMarktes sehr lebhaft.
* Dm rlack , 13 . Juni . Hafer a . —, n. 7.50, Gerste —, 'k KiloErbsen 18 Pf . , Linsen 25, Böhmen 18 M . , 900 Gr . Halbweihbrvt 33 Pf .,1400 Gr . Schwarzbrot 38 Pf ., V° Kilo Ochsenfleisch 70 Pf ., Rindfleisch64 Pf . . Schweinefleisch 60 Pf . , Hammelfleisch 66 mg 00, KUlflsteisch 66,*

/fc Krlo Butter 106 Pf ., 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80, 50 Kilon . Heu 2.60, Roggenstrvh 2 .50 , DintEroh L —.* Mannheim , 13 . Fmü Hrvonktenbürss .) Weizen für Juli14.90, für Nov- 14.55. Roggen sch: IM 1L40, Nov . 12.40, Hafer fürJuli 12.85 , Nov. 1136 , Mais sstr Juli 9— , Nov . 9 .60 . Tendenz :Behauptet . Bei festen Pressen entnüMtr fick heute etwas mehr Verkehr ;umnentlich konnten sich Weizentrrmin« gut behaupten.

Freiburg , 12 . Juni . Bei der heute itattgehabteu Ziehung der
Freiburger Müusterbau - Lotterie ui&pen folgende Gewinne ge¬zogen : SO 000 M . Nr . 88861 , Sv 0003 » . Br . 186009 , 10 ÖOO M . Nr .58438 , 5000 M . Nr . 12S62S, 1000 M . M . 110577 183952 197354 115800145762 22006 137286 195829 122281, 500 M Nr . 9244 3*450 108001191899 90811 72052 183286 98900 185001 40035 170650 14776
48G0Ö 196013 100906 10143 167612 130045 KB68 . (Schluß folgt .)» Zürich , 18. Juni . In der hsMgen Versmuyflm>g des Ber -
waktmrgsrates der Schweizer RmchyKblch» «mrbe die Berterlung einerDtv«de:tde mm 6,6 Prpz . uckd dir ÜebettraAuna von SV 688 FM . ausneue Rechnung vorgeschlagen ; ferner M tue Amonärversminiilung unrdie Ermachtignug » sucht «kto 36 MilÜonen FM . 4prozentiger An¬
leihen in 3 '4-Prozeattg« mMvoandeln .

Zürich , 14 . Juni . Ber VerwMungsrat der Schweizerischen NoLd -
ostbahn beauftragte gestern Nachmittag die bisherige Kommission mitder Fortführung der Geschäfte . Wr tue Revssion des Verwaltungsrat -
Reglements wurde eine oesoudere Kmmüjssion bestellt ,

i ii — i- - r -i - -

Drahtberichte.
Stuttgart, 15 . Jmri . (Mient Nachmittag 1 Uhr stieß,wie die „ Franks. Ztg .

" meldet , bei Cauipratt ein Personenzugmit einer Ranaiermaschine zusarmpen . 2 Lokomoüoen und
4 Wagen mtgleisten urtt> wurden beschädigt . Ein Heizer wurde
verlcht . Die Verkehcsstbrmm war erheblich . — Wie mtS noch
mitgeteilt wird, sind die beiden Lokomottven und 2 Personen¬
wagen umgeworfen, 1 Personenwagen vMg zertrümmert , der
Heizer schwer verwundet.

Pest , 15 . Juni . Der japanische Vizekönig Sadanaru ist
gestern mit königlichen Ehren hier empfangen worden . — Zuminternationalen Jvnrnalistenkongresse sind bisher 230 Delegierte
eingetroffen .

Brüssel , 15 . Juni . Die auswärts verbreitete Meldung ,

Major Lothaire habe seine Entlassung aus dem kongostaatliche «Dienste genommen, wird für unbegründet erklärt.Rom , 15 . Juni. Eine Privatdepesche aus Massauabestätigt, daß General Baratieri freigesprochen wurde .Die heute verlesene Urteilsbegründung bedauert, daß das Kom¬mando einem den Schwierigkeiten der Lage nicht gewachsenenGeneral anvertmut worden war .
Mailand , 15 . Juni. Bsi der Ersatzwahl für denSozialisten Barbato wurde der Sozialist Terrati gegen denKonstitutionell-Radikalen Rosst in die Deputiertenkammer gewählt .Madrid , 15 . Juni. An verschiedenen Stellen wurden7 Bomben ausgefunden . Die Zahl der in Barcelona Verhaftetenbeziffert sich bereits auf 200.
Petersburg , 15 . Juni . Der Erbgroßherzog Friedrichvon Baden , Prinz Albert von Flandern und Prinz Schiravon Siam reisen heute von hier ab.
Athen , 15 . Juni. Die Blätter berichten von Scharmützelnan verschiedenen Punkten Kretas , wobei die Türken unter¬lagen . Aus Retimo werden Wirren gemeldet.Havana , 15. Juni. In einer Versammlung der Gene¬rale wurde beschlossen, die Operationen wegen Eintritts derRegenzeit einzustellen .' Pretoria , 14. Juni . (Reutermeldung .) Präsident Krü¬

ger empfing gestern eine Massendeputation der Bürgermeisteraus allen Teilen Afrikas, die für die Milde gegenüber den Mit¬
gliedern des Reformkomites dankte . Krüger antwortete , indem erauf die Bibel zeigte : „Das ist mein maßgebender Wegweiser.Dieses Buch gab mir die Richtung an , die ich zu befolgen habe.Man darf nicht vergessen, daß die Burghers seinerzeit einen
Stoß parieren mußten, aber in der Stunde des Sieges verstehenwir zu verzeihen . " Krüger fuhr fort : „Was soll man von dem¬
jenigen sagen, der die Hunde aneinanderhetzte und den Skandal
veranlaßte ? Er ist immer noch frei und unbestraft . " Beim
Schluffe Empfanges brachte die Deputation ein dreifachesHurra auf den Präsidenten Krüger, auf die Regierung und die
Gemahlin des Präsidenten aus ._

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,vrrantwortlich für den Arueiqenteil : Alexander Steinhauer ,
_ beide in Karlsruhe .

Brirfkasterr. '
X . Z . hier. Auf anonyme Mitteilungen lasse ich mich grund¬sätzlich nicht ein . Otto Reuß .

„Odol “ ist ein ausgezeichnetes Zahnwasser und in jeder Bezie¬
hung zu empfehlen . Von angenehmem . ausserordentlich erfrischen¬dem Geschmack , enthält das „Odo! : absolut kein « der Mund¬schleimhaut oder den Zähnen schädliche Substanz . , ,Odol“ ent¬
spricht den Desiderata , welche ich auf Grund meiner Arbeiten überdie Microorganismen der Mundhöhle aufgestellt habe . „Odol “ istein Antisepticum , welches die Fäulnis - und Gährungsvorgänge imMunde und somit den schlechten Geruch und das ( lob I» erdender Zähne verhütet .

Dr . J . Ilesstan , Specialarzt fijr Zahn - und Mundkrankheiten ,ANTWERPEN .
Geboren .

Karlsruhe , 8. Juni . Ernst Joses Johann , V . Johann Göhringer , Privät -
briesträger . — 9. Juni . Lisa Margarete , B . Dr . Ludwig Wolf , prüft .Arzt . — 12. Juni . Maria Anna Rosa , B . Meinrad Schlegel , Kauf¬mann ; Albert Friedr . , B . Josef Bolg,

'
Eisenbahnschaffner .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 13. Juni . Martin Ltraub von Spechbach, Heizer hier , mit

Selena Kimz von Schellbronn ; Tr . Karl Heinsheimer »on Mannheim,roßh . Amtsrichter in Mosbach , mit Anna Dreyfus von hier ; -Friedrich Linder von Teutschneureuth, Zimnvermann hier , mit The¬resia Strobel von Neibsheim ; Dr . Karl Kopp von Odenheim , Che¬miker in Sandhosen, mit Olga Baumstark von Säckingen ; HeinrichWinter , Tapezier von hier, mit Katharina Tiefenbrucker, gesch. Pfund ,von Dtünchen ; Kmrrad Astsalck von Sonrmersrld , Kunstmaler in
Deutsch -Wilmersdorf , mit Karolnie Meyer von hier ; Ludwig Knopfvon Neuweier, Schneider hier , mit Josefine Knau ? von Schlutten¬
bach ; Johannes Benek, von Gonnislan , Bureaugehilse hier , mit Ka¬
tharina Pfetzer vo-n Gondelsheini.

Etzeschließuugen .
Karlsruhe , 13 . Juni . Karl Bührer von Enrmendingen , Heizer hier , m .Katharine Martt « von Spechbach ; Jakob Geiger von Richen,Schmied hier, m . Mua Fritz von Elsenz ; Theodor Schmidt vonHütten , Dicker hier, m . Katharine Röckmger Wwe . von Sandweier ;Friedrich Siefermayn von Donaneschiügen, Schlosser hier , in . Ma -

Ihild« Mehne von Bisrigheinl ; Karl Stahlberger von Badenscheuern,Schreiner hier, m . Franziska Rahner von Hörden ; Karl Arnold
pon Kürnbach, Prjpatdiener hier, m . Katharine Stiefel von Unter-
hennbach; Friedrich Gcnuveiler von Kaiserslautern , Anstreicher hier,m . Phmpvine Wickhüller von Neustadt a . H . ; Emil Schönthalervon Pforzheim, Fabrikarbeiter hier, m . Anna Speck von Daxlanden .

Gestorben »
Karlsruhe , 11 . Jrmi . Dr . Herm. Pfaff , Regieruugsrat , 46 I . ; Luise Pisse,

Maschinentechnkkerß Gattin , 55 I . — 12 . Jurri . Hermann , V . Herm.
Bahn . Schreiner, 4 W . 29 T.

Bruchsal, 4L. Juni . Joseph Wemgärtner .
WieSIoch , 12 . Juni . Kor'ona Dussel , 26 I .
Rcrftatt-Kehl, 12. Juni . Johmrna Beckert , geb . Schmitr , 85 I .
Eckerrstein, 12 . Jwii . FAedrich Kiefer , 62 I .
Btllmgen 11 . Jrmi . Ednard Blessing , Mnsikwerkmacher, 52 I .
Pillingen -Craittheim , 11 . Kmn. Georg Feldner , Altherrenmüller , 71 I .
Ettlingen . FraiMfla Reiß Wwe., geb . Korn . 73 I .
Nußbach. 11 . Juni . Mina Wmterroth , geb . Peter , 35 I .
Bottenau , 11 . Auui . Konrad Kiefer , 71 I . _ _ _» Br eraert , IT. Juni . (L^ e Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Ne>v-Hock- und Baltimore-Linieu) : Fulda am 10. d . M . in
Neapel angekommen ; Spree am 11. d . M . in Bremerhar ^ n augekommen ;Same am 8. d . M . in Nero-Uock angekommen ; Havel am 10. d . M.in Rew-Kork angckonrmen ; Cresetd am 10 . d . M . in Bremerhaven an¬
gekommen ; Aachen am 4 . d . M . in New-Hoick angekonrmen : Hohenstaufenam 10 . d . M . in Balttnwre armekommen ; H . H . Meier äm 9 . d . M .in Nerv-Port angekonrmen . — Der Brasil - und La Plata -Linien : Pfalzam 9 . d . M . in Brerrrerhaven angekornmen ; Loervenbrrrg am 19 . v . M .
in Pernambueo angckommen ; Straßburg anr 6. d . M . in Rio de Janeiro
augekomrnen. — Der Linien nach Ost-Asien und Australien : Karlsruhe
am 7 . d . M . in Colombo angekommen ; Prinz Heinrich am 9 . d . M.iu Shanghai angekonrmen ; Preußen am 8. d . M . m Suez angekomuren ;Oldenburg am 24 . v . M . in Adelaide angekommen; Gera am 5 . d . M .in Colombo angekommen .

* Hamburg , 11 . Juni . (Neueste Nachrichten über die Bewegungder Darnpser der Hamburg-Amerika Linie .) Polonra am 111 d . M . in
Hamburg angekommen .

iMllrt ' Sf iif » m
öis Mlr. 3 .83 p. wltx in den neuesten Dessins und Farben

owie fchtvnpze , tveßße und fuptzig « Hennederg -Eei - e von 60 Pf » bis SPlf . 18 *65 p. Meter — glatt ,gestresst , karriert , gemustert, Damaste etc . (ca. 240 bersch . Qual , und 2000 versch. Karben , Dessins etc.).Seiben ^ amafte v . Mt . 1 .35— 18 65 Getdett -Gre « adi « es v . « stk. 1 .35 —11 .05Vetdsn -Bastkleider p . Robe „ l3 80 stöb0 Seiden ^ eugaliues „ „ 1 .95— 9 .30Seitzen -KonlardS „ SS Pfge. - 5 85 Leiden -Lueahs , , 1 . 35 - 6-36SeU >e« -Maskem -« ltlaS „ 60 „ - 3.15 > „ 2 .45— 9 35Leiden -MrrveiÜeux „ 75 - 9 65 Mdcn -Tr ^ pe de Chine, , „ 2 35 10 .90Seiden ^Saststdffe „ 60 - 18-65 1 Setden -KonlardS jap « ». „ „ 1 .45— 5.85122 .—1 p . Mfler.
$ cihctt « Armüres , Monopols , Cristalliqoes . Moire wOujOe^ Oackesse , Princene , Moacovtte , Marcellines,seidene Steppdecken - und Kahnenstoff « etc, ett. patt » « ld tzeoerftri Ins Haus . — Master undKatalog umgehend . — Doppeltes Briefporto »ach Pr Ähwei^’äeiden-fobrften 6l. Henftelierg, mmh (k. « k. Hoflieferant ).



Todes Anzeige.
Schmerzcrsüllt widmen wir Verwandten und Be¬

kannten die Traueruachricht . daß unsere liebe, gute Gattin ,
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter ,

Frau Elisabeth Wörner,
geb . Wörner ,

heute trüb halb 4 Uhr nach längerem Leiden im Alter von 80 Jahren
6 Monaten sanft verschieden ist.

Bruchsal. 14. Juni 1896.
Die trauernden Hinterbliebenen :

K . A . Wörner .
Dr . Emil Wörner .
W ill ». Wörner .

2717 .1 Hermine Bolin , geb. Wörner .
llarl ln Kolm .
Frieda Heil , geb. Wdrner.
Dr . Alk . Heil , Professor.

Die Beerdigung findet Montag 15. Juni , Nachmittag « 5 Uhr. statt.

Todesanzeige .
Artt i 1 . .mW di ,1«Mv*4„M mH*2714 . 1 Freunden und Bekannten machen wir hier-

Imit die schmerzliche Mittbeilung , daß unser lieber Vater .
Schwiegervater . Großvater und Urgroßvater .

Alt -Löwenwirth
Hartiii fträbeT )

heute Nachmittag >/s4 Uhr nach kurzem. , aber schwerem
Krankenlager in einem Alter von 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Tentfchneureuth , den 14. Juni 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Gräber , Bäckermeister ,
Christoph Gräber , Hauptlehrer,
Wilhelm Gräber , Kaufmann.

Die Beerdigung findet Dienstag den 1« . Juni , Nachmittags

Northern Pacißc Reorganisation.
New -York , Philadelphia and Berlin .

June 12 th 1696 .
Pnrsuant to the provisions of Page 13 of the plan of reorganization

we hereby give notice that on and alter June 23 1896 wo shall de prepared
to pay in cash at eitüer of our Offices the following sums on Bonds depo -
sited uuder said plan eiz : four per Cent on General II . Mortgage Bonds ,
three per cent on General III . Mortgage Bonds , three per Cent on dividend
certificates , one and one half per cent on Consolidated Mortgage Bonds .
Holders of reorganisation Certificates or receipts must present same at
©ne of our Offices in order that a record of such payments may de stamped
theron . _ „ „ _J . P . Morgan & Co «

Drexel & Co.
Deutsche Bank .

Unter Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung bringen wir
im Aufträge der betreffenden Schutz -Vereinigungen auf deren Certificate die
folgenden Beträge zum festen Satze von ^ 4,17 ’A, per Dollar

— vom 23 . Juni a . er . ab
zur Auszahlung

auf die Certificate der Vereinigung für Northern Pacific II Mort¬
gage Bonds (unter Abzug des von uns bereits früher gekauften und
ausbezahlten Coupons per 1 . October 1893 von 3 % = $ 30)

1 % gleich 8 10 .— . . . mit <jK. 41 .75 ,
auf die Certificate der Vereinigung für Northern Parcific III . Mort¬
gage Bonds

3 % gleich 8 30.— . . mit *Ji . 125 .25
auf die Certificate der Vereinigung für Northern Pacific Consolidated
Mortgage Gold Bonds

1 Ji* % gleich S 15.— . . . mit cJi 62 .60.
Zur Erhebung dieser Zahlungen sind die betreffenden Certificate

zwecks Abstempelung bei unserer Effectenkasse oder bei unserer
Frankfurter Filiale unter Verwendung der bei diesen Stellen erhält¬
lichen Formulare vorzulegen . 2709 .1

Berlin , den 12 . Juni 1896
Iheutsche Bank .

B S) fl fvrwtfl £) 1 m fischen Schwarzwald,wll -R_ \J IJIjX ö IJJxCIjJ. E -B. -St. 0r>?E u. Freudenstadt
Lnftknrort I. Ranges.

. Oppenau

Saison von Mitte Mai — Ende Sept.
Berühmte , keilbewährte Stahlbrunuen , sowie ein kräftiger Iiithionsüaer -
ling , sehr leicht verdaulich für Trink - n. Badekuren von grösstem Erfolggegen Blut - , Kerven - und Frauenkrankheiten (Sterilität ) , Hagen -, Lieber - , Nieren - und

Blasenleiden . Grosses Kuretablissement . — Park . — Waldesniihe . — Herrliche Spazier¬
gänge. — Fischerei. — Gutes Kurerchester . — Reunions . — Lawn Tennis . — Elektr . Be¬
leuchtung. Pension incl . Zimmer von 71k . 6.— an . Badearzt Dr . Ci. Kimmig . Prospecte

gratis durch die Badeverwaitnng . 1846.6.5

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlnng
Oanzlel- & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931.50

Am 21. Juni , Nachmittags 4 Uhr
findet auf der Renndahn zn Frankfurt a . M «, ’/2 Stunde von der Stadt ,der letzte Frühjahrsrenntag statt . Es kommen 6 große Rennen , darunter3 Steeple -Chases zur Entscheidung , für welche

Mk. 33,000 an Geld und 12 Ehrenpreise
ausgesetzt sind und insgesammt 172 Anmeldungen eingingen.

Zum Schluß wird der 2711 .2.1
„Grosse Preis von F̂rankfurt “

eine Steeple -Chase mit Mk. 10,000
und 5 Ehrenpreisen gelaufen , welche über 5000 Meter mit 16 Hindernissen
führt . In den Rennen werden die ersten deutschen Reiter mit Ausländern am »
cutmen , Maß der Verlauf ein sehr intereffanter wird.
Preise der Plätze : Logentribüne Mk . 10.—, 1. Tribüne Herren Mk. 7.—. Damen

Mk. 4 — , II . Tribüne Mk. 2 - , III . Platz Mk . 1 .—, Stehplatz 50 Pf .Der Vorstand des Vereins für Hindernissrennen .

11

Die

Berliner Börsen - Zeitung“
anerkannt bcstunterrichtetes und ältestes Börsen - und
Handels - Fach blatt Deutschlands , zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung, 12mal in der Woche erschei¬
nend, ladet zum Abonnement auf das 3 . Quartal 1896 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer von
8 Tagen gern gewährt, jedoch nur direct von der

Expedition
2718 .3.1 Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Abonnements -Anfang jederzeit

Butterick ’s Modenblatt
Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt
Konatlloh ca . 70 neneste Original -Modelle !
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse
nach Maass nebst Anweisung, von 25 Pfg . an, durch:
Blank ft Co . , Schnittmuster-Abtheilnng BASHEH ,

iMark
pro Jahr |

postfrei !
Verlangen Sie
per Postkarte

GBATIS-NUMKER1 I

ff
Kai bis October . 1896 .10.5

Deutsche Fisciiereiausstellsng • Deutsche Kolonialaosstellnng
Kairo • Alt-Berliu « ßiesenfernrohr • Sportausstelluug •

Alpeiipanorama
Nordpol c Vergnügungspark .

XV. scniessen
des Badisehen Landes - SchützenVereins , des
Pfälzischen und des Mittelrheinifchen Schützen -

bundes
vom 2L bis eiiiscliiiosslidi 28. Juni 1896
in Mannheim .

Programm - Auszug : •
Sonntag de« 2t . Juni r Großer Festzug . Eröffnung des Schießens ;Doppel - Concerte. Montag : Volksbelustigungen . Dienstag : Aufführungturnerischer Hebungen . Mittwoch : Doppel -Concerte ; Aufsteigen der LuftschifferinFraulein Paulus , Doppel -Absturz mit Fallschirm. Donnerstag : Volksbelusti¬

gungen ! großes Brillant - Feuerwerk . Freitag : Dopp .-l-Concert ; Volksfest.Samstag : Schluß des Schießens ; Gesangsvorträge. Sonntag de« 2» . Juni :Schlußfeier ; Doppel -Coneerte ; Vertheilung der 10 ersten Preise auf jeder Fest¬scheibe . Montag : Nachfeier.
w, Geschoben wird vom 21 Juni Mittags 4 Uhr. bis Samstag den 27 . Juni .Abends 8 Uhr . Täglich Festbankette m der Fe,thalle und Militär - Concerte .Näheres die Fest-Progamme .

2656.3 .1 Da « Fe $t . Kömitee .

System
„ Ostertng “

Fabrikate I . Bangem .

Hervorragend zuverlässige
feuer - n . einbrucksichere

StahlKusseriscbränke
mit neuestem pnlversicherem

Patent-Triplex- Combinations-Verschluss
fertigt in allen Grössen 2603.8.2

J . Ostertag , Aalen (MM . )

J
^
ufapersteBefermizcn .

Kassenschrank - & Schloss -Fabrik
Patente im In- und Ausland

Wach

N

XV » ViJ . m

orflemei- . Imst mul
von

Bremerhaven Lloydhalle .

55

Schnellste und angenehmste Verbindung
vermittelst der eleganten Schnelldampfer

Najade “ und „Lachs “.
Nach Aordernej

vom 15. Juni bis 30 . September täglich .
Nach Juist über Norderney .

In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -
Norderney vom 15 . Juni bis 30 . September tägliche Dampfschiff¬
verbindung von Norderney nach Juist und umgekehrt , tlieils
direct , theils über Norddeich . 2555.5.1

Nach Borkum über Nforderney .
In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -

Norderney vom 25 . bis 30. Juni viermalige und vom 1 . Juli bis
15. Septbr . tägliche Dampfschiffsverbindung von Norderney nach
Borkum und umgekehrt .

Falirpläzie versendet u . weitere
2Lusta .unft ertkeilt

Der Norddeutsche Lloyd
in Bremen ,

Gast- und Kurhaus

Nttnalphorn
auf Flühli - Banft

in Obwalden (Schweiz )
748 Meter über Meer ; 280 Meter über dem Sarnersee .
Ausgezeichneter klimatischer Kur - u . Erholungs¬

ort , einer der freundlichsten der Schweiz . — Pracht¬
volle Page auf mattengrliner Bergstufe u . in wald¬
reicher Gebirgsgegend . — Grossartiges und umfas¬
sendes Panorama . — Frische , stärkende Alpenluft ,ozonreich und vollständig staubfrei . — Jtilch - u . Hol -
kenkuranstalt . — Hochromantische Umgebung (in der
Nähe die höchste Brücke der Schweiz , 9 Meter höher als die in
der Via Mala ) . — Stundenlange ebene Waldwege . Stand¬
quartier iür viele lohnende Spaziergänge u . Ausflüge .
— Behaglich eingerichtetes u . gnt geführtes Haus mit
anerkannt vortrefflicher Küche . — Genussreicher
Aufenthalt . — Pensionspreis 5 bis 6 Fr . täglich , alles
inbegriffen . 2712.4.1

FahrÜtrasse von Sächseln (Station de* Brünigbahn , Fahrzeit von
Luzern in 1 Stunde ) in 45 Min. ; von Kerns - Kägiswil und Sarnen in jel 'U Stunden . BW Hlnstr . Prospekte gratis und franko.

Höflich empfiehlt sich
Der Eigentliitmer : Franz HegB -MlcjieL AM

Soolbad Rappenau.
Station d.Eisenbahnlinie Heidelberg —MeckeSheim- Jagstfeld—Heilbron«.Eröffnung der Badeanstalt der Grotzherzogl . Saline fett 28. Mai.Für einen ruhigen Kuraufenthalt dahier halte den

„ Gastliof zur Saline “
nebst mein nebenan gelegenes Privathaus höflichst empfohlen. 2346.4.3Hübsche Fremdenzimmer , gute Verpflegung, mäßfge Pensionspreise , schatti¬ger Garfen , Waldcsnahc , auch Soolbäder im Hanse, Gelegenheit zu Ausflügen.SH . Beichardt , Salinewirth .

sNnpf .
® ad Gleiswetler .

AllbewSri« Ratnrheilaustalt ; Milch- , Molken-, Kefyr- , Ödst Kure « .Kalte , warm« « . KiefernadtlbSder; Kneipp ' fcheS Heilverfahren unter
ausschließlich ärztlicher Ueberwachung ; schöne Heilerfolge. Gesunde ,staubfreie Gebrrgsluft, mildestes Klima ; herrlich« Sag« . 2713 .6 .1
. Pr . med . Schneider , praet. Arzt .

I Cannstatt
Bad und klimatischer
Kurort (Württbg .).
Kochsalz - Säuerling .

aLgrosserKnrpark,täglichKonzerteIStadt. Knrhans im Karl - Olga - Bad.
Kursaal
Neues St
MilCh - n . Molkenknrem Billige reelle ’Preise . I

Gymnasium. Bealanstalt Höhere
Mädchenschule. 2064.3.2

Prospecte gratis durch den Brnnnenverein . I

Herrsihilstshiius-
Vekjleigerms

Aus dem Nachlaß des Herrn Medizi -
nalrathes Reichert in Durlach wird
der Erbtheilung wegen das dahier in
der Leopoldstraße gelegenezweistöckige
Wohnhaus des Verstorbenen , mit
Stallung , Waschküche und größerem
Hausgarten , am
Mittwoch den 24 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis von M . 45 000 . —
oder mehr geboten wird . Die übrigen
Bedingungen können bis zum Ver¬
steigerungstage ans dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten eingesehen werden .
Es findet nur eine einzige Versteigerung
statt . 2705.2.1

Durlach , den 12. Juni 1896.
Der Gr. Notar :

Pr . Reichardt »

Werbrauerei
mit großen , schön ausgestatteten
Wirtbschastsränmen , Billardsaak .
Garlenwirihschaft, Mälzerei und
vorzüglichen Lagerkclleru, in bester
Lage einer Amtsfladt , Eisenbahn-
imd Dampsschiffstation des bad.
Seekreises , ist zu » erkaufen . —
Bedeutender Ausschank im Hause.— Gelegenheit zu zahlreichem Ver¬
kauf auf Achse. — Das Wirlhschafts-
gebäude kann auch ohne die (ge¬trennt stehende ) Brauerei erworben
« erden und würde sich besonders
für eine Großbrauerei eignen .— Auskunft durch Albert Ro -
tzinger iit Freibnrg L/B . 2585 .2

Sefcniiedeiseme

FMensclrMe
mit gutem

Schloss ,
sehr praktisch ,
mit Oelfarbe

gestrichen ,
11 Mark ,

14 Mark 75 Pf ,
17 Mark,
23 Mark 50 Pf .,
31 Mark .

Otto Hüttner ,
Karlsruhe , 2031

Kaiserstrasse 158 ,
Ecke Douglasstrasse .

zu 100 Flaschen
„ 150 Flaschen
„ 200 Flaschen
„ 300 Flaschen
„ 400 Flaschen

absotuter Reinheit Ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen;

fein aeMf
Ile.

Wirksamstes
leilmittel b .Katarrhen aller

Schleimhäute (Kehlkopf, Bronchien ,Magen , Darm, Blase), lnffaenza , endlichbei Säure- u-Uoncrementbildung, dicht ,Gries, Harnsteinen , Rheumatismus.Sehr appetitanregend .
j ]aA1u ^ rfrischijnga - Ge :ränk

I . Ranges . Depot hei Herrn
Louis Oeder

S in Karlsruhe . 1734 |

Bankiers !
Ein in London und ln Deutschland

nsässtges. renommirtes Bankbaus
wünscht für den Vertrieb von Gold -
minen -Aktien Arragements mit Bankiers
oder gut eingeführten Agenten zu treffen.
Wegen persönlicher Besprechung Adreffen
an di« Expedit, ds . Bl . unter Nr . 2710.1
erbeten .

Für Branereien!
20 Balle« prima schwere, ba¬

dische Hopfe« werden von einem
Platzhändler , um damit zu räumen ,
zu jedem annehnibaren Gebot ab¬
gegeben . Adressen snb T. 2277
an Haasenstei « & Vogler , A.- G .,Karlsruhe , 2583.2.1

Haus-Verkanf .
2587.3.3 Im südwestlichen Stadttheil

dahier ist ein zweistöckiges Wohnhaus
mit großem Garten , für Geschäftsleute
sehr geeignet, zu verkaufen.

Näheres zu erfragen Karlsruhe ,
Bismarcksiratze 85 . III. Stock.

j I Klunat. Knrort Schömberg
| bei Neuenbürg im Württem-

bergisohen Schwarzwald.

lanstalt für !|Lungenkranke . |
ljSommer - & Winterkur . Beste!
I Verpflegung . Mässige Preise.
| Leit Arzt : Dr . Baudach . I
| Prospecte frei d . die Direktion .!

Ein junges Mädchen aus guter Bürger -
familie , mit tüchtiger Schulbildung ,
musikalisch , Muttersprache französisch ,
wünscht man in

FmilikidttNensliiWt
ausgenommen zu sehen, wo eine tüchtige
Hausfrau waltet und sich Gelegenhett
zur gründlichen Erlernung der deutschen
Sprache und Ausbildung in der Wirth -
schast bietet. Familienanschluß gefordert.
Gegenleistung : FranzösischeConversation
und Unterricht , Thätigkeit im Haushalte .
Osferten zu richten unter B. 1896, f.
deutsches Konsulat , Gens. 2643 .2.2

8 Fertige Wäsche
und alle Stoff « dazu , sowie

tickereieii,
alle Breiten und Qualitäten ,

Fkiveil -Spitzkn it. Gusiitzk ,
Spitzen aller Art

in grober Auswahl und stets das
Neueste zu Fabrikpreisen , Reste
unter Herstellungspreis . 220.26.

Oscar Beier ,
Karlsruhe,

Kaiserstr . 141 , nächst dem Marktplatz.

s . Waarenbedarfs-' artikelveri. Gust»
Leipzig . Preisliste g.

Freicouv . m. Adr . 1717.13 .9
J uttttttH

Graf , Leipzi

Arzt-(iosucli,
In Bannholz ( Schwarzwald ) , Amt

Waldshut , ist die Arztstelle neu zu be¬
setzen. Bezirk 3—4000 Seelen , Wait -
geld 600 Mk . Krankenkasse 450 Mk. ,cvent. mehr. Apotheke am Ort .

Näheres durch das Bürgermeisteramt
Bannholz , oder Apotheker Benttel,Walds Hut . 2592.- 3

Offene Stellen
für Comptoir , Laden , Lager , Reise
besetzt kostenfrei der Kaufmän¬
nische Verein zu Frankfurt
Main ) . 374.4. 1

Bad Homburg v. d. H.
Bille » . Bauterrain u. s. w . zu ver-

kanfeft . Möbltrte Bille « und Woh -
«n«ge« , eine Etage . 6 Zimmer , sein
mödlirt , Hochparterre mit Garten und
Gartenhaus u . Aussicht ans den Taunus ,
aus Wunsch auch Stallung und Remise.
Wahrend der Saison zu vermiethen durch
die Jmmodilien -Agentur 2653 .3.2
H. Glücklich , Hornberg v . d. H.

Havana-Cigaretten
aus der rcnomnürfen Fabrik von
Bock & € o . in Havana
empfiehlt 2506.3.3
Carl M üblich , Karlsruhe

Ecke der Kaiser « . Waldstr . 41.
IJMMk Briefmarken : ca. 180 «Lotten,IvWW 60 Pfg . , 100 verschieden «
llberseetsch « 2,50 M . : WO bester«
«uroPSische 2,50 M . det 0 Zechmeyer ,
Siürnvrrg . — Satzpreisliste gratis . 70?

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirichstraße Nr. 9 ln Karlsruhe .
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